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Sirukfürbild der Innshtutker fremdenverkehrsmesse
Dik-Iünsbru&er  Messe wurde 1923 iiber

InitiäiWe  der Tiroler  Wirtsd'xaftskreise  ge-
grtin&t,  tim die wirtsföaftlid'ien  Folgen des
iErsten  Welt'krieges  unid der daraus erEolgten
'Zerröißiing  TiroIs  eu üherbrfi&en  und ei«n
neuön  Seerpu*t  Jiir  unternehrnerhisd'ie'
Initiativen  in Westösterreifö  zu set«n.  Zu

%nn  des Zweiten Welt'k'rieges wurae die
' Innförueker  Mes'se eingestellt,  1950 dur*

die  Initiative  &er Tiroler  Hapidelskammer
wisder  zum  Lelben erwedtt.

Die  Innsbru&er  Messe ist eine  Messege-

sellsdhaft  mit  ränkter  Haftung.  Die Ge-
sellsffiafter  sirxl  das Lacd  Tirol,  idie Stadt
Is!brudt  und  die  Tiroler  Hanidel'skammer
zu je einem  Drittel.

 1954  wunde  die  Innebrudcer  Messe  unter
der  darnaligen  Führung  von  Prfödent

Komm.4at  Josd Fink auf füe fa*lidien
Belange  ider Fremidenverkehrswirtsdiit  u.
aipinen  Lacdwirtsföaft  ausgeri*tet  un.d
xither  in  dieser  Riffitung  stänidig  ausgsbaut.
Heute  ist.die  Innsbru*er  Messe  eine  aner-

-@annte Fadunesse für idie österreidxide u.
a1pen13tnidisdie  Freüföenvenkdhrswisduft

unid alpine  Lan'dwirtsföaft  geworden  unid
straMt  aud'i  ijber  +die Grenzen  aus.

Nüehsüison
Vorsaison  - Saison  -

Nadysaison,  Zur  Bele-

bung  der  letzteren,  die

jetzt  ware,  tut  mgi  in

,,umerm  Breiterl

ni*t  viel,  denn  in

man*en  Dörfern  ist

der Gas3  den m um

diese Jabreszeit nody,
dabin  verscblagt,  ni&t

in der  Lage,  seinen

Hunger  aud»  nur  mit

einem beißen 'TX'ürstL

zu behampfen. Na*-
saisorx  a la  T'iroler

Oberland:  Wer  ptzt

rzodb hommt,  ist sel-

ber  sd:»uld.

Thiefö:o. L!oba :60  g29. j.j: Mi-dia-el, Gafüier, Raphael - FR (30. *.): Hföonymus -  Wie viele Fröste vor Sl. Wen-
xeslaus  lallen,  so viele  werden  nadi Philippi und jakobi folgen.

Die  Ziehungen  zur  104. Österr. Klassenlotterie sind im Gange und dauern bis Oktober.
Sie können  jederzeit einsteigen,

Es ist  so einfach  Millionär  zu werden, haben Sie Vertrauen zu uns!
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In den letzten 20 Jahren hat die Inns-
biiucker  Messe  eine  ziemlidi  konstante  Aus-

stellenzzihl  rnit  idurchsd'inittlidi  1200  Fir-

dem  Inlanid  und  zu 45 Prozent  aus Buropa

urbd üiersee  stammen.

Die  zentrale  Lage  des Messegelän'des  in

der  Tiiroler  Lai'deshauptstaJt  iverwehrte

die Möglid'ikeit  einer  flädienmäßigeri  Aus-

dehnu'ng.  Daravs  ergaö  sich für  -die Messe

zwinigend  die  Notwerbdigikeit  der  fachli-

chen  Konizentration  un.d  Qualiifizierung.

Da.s  Messegelände  wunde  stänidig  ausgföaut

und  'mo'dernisiört.  1962  wunde  ider  erste

Messeneubau  in  Betrieb  genommen,  1967

der  zrweite  un.d  1973  ider  Jritte  Neubau.

1975  wuüde  idas  letzte  Zelt  in einen  Fest-

bau  'vörwiandelt  unJ  1976  das Messerestau-

ram  modernisiert.

Das  Areal  ides Innsbrucker  Messegelän'des

umfaßt  vier  große  Messeliallen  mit  19.200

qm und  15.900  qm Freigelänide,  zusr.en

35.100  qm.  Die  güoße  Auss'tellungshalle  ent-

hält  die  konzentrierte  Fachsd"iau  fiir  .alle

Be:risbstypen.des  Hotel-  und  Gastge.werbes.

fö  :der  inländisdien  Beteiligung  fülhren

Tirol  und  Wien.  in ider ausländischen  tdie

Buindesrepuiblik  DeutschlanJ,  Italien,

Schweiz und Jugo'slawien. 70 Ppozent der
Aussteller  präsentieren  jeweils  technisföe

Neuhei-ten  und  Verlbesserungen  fiir  'das Ho

tel-  'uü.d  Gästge.weföe  und  die veüwandten

Branchen.  Weitere  Hauptgruppen  sinJ  al-

pine  LanJwirtschaf't  - Bauwirtschaft   mo-

dernä  Biirotedxnik  - Transp.ort  - hochwerti-

ge Pro6ukte  {iir  Haushalt  uryd Freizeitige-

stalturig.

Eine  hesondere  Charakteristik  der  Inns-

brucker  Messe sirbd idie Ko1ldktivaussuellun-

gerx des Tiroler  :[-Ianidwenks,  deren  Produk-

te  eine  irbdividuelle  Ergänzung  des  fach-

lichen  Angeibotes  sföd. Dazu  kommen  die

Gruppenausstel1ungen  v. Siidtirol  - Sd'iweiz

- Kroatien/Silowenien.

Im  Rfömen  der  Innsbrud«effi  Messe  fin-

.det jeweils  eine Tagung.der  Bun.dessektiori

Fremden'verikehr  unid  eine  der  Tiroler  Frem-

denverkehrswirtsföaft  st;.tt.  Ferner  wird  ein

Kontakttreffen  von  iouris.tis*en  Fachleu-

ten auis Norid-,  Ost-  urbd Siidtirol  sowie  an-

deren  benachtarten  Ländern  veranstaltet.

Bemerkenswerte  Ereigniisse  sind  'der Tiroler

Biirgermeistertag,  idas TreEEen  Jer  Obmän-

ner  unid Geschäftsfiiihrer  ider  Frerrb&enver-

kehrsverbände,  der  Tag  ider  Gastwirteju-

gend  und  &ie  Fachiesuche  versd"iiedener

Wirtschaftsberei*e  wie  auch der  offizielle

Besuch 'der Jungeni Wirtschaft  Tirols.
Im  Rahmen  der  45. Ini's):irucker  Messe  wird

außerdem  eirbe  Sonderveranstaltung  mit  Ex-

perten  aus Wien,  Innsbruck,  München,  St.

Gallen  und  Bozen  zum  Thema  ,,Tourismus

urbd alpineLandwirtschaft  - n.atiirlicheWirt-

sd'iaftspartner im Alpenraaum" a%ehalten,
die von  der Messegesells'*zft  selibst veran-

staltet  wird  unid sich mit  .den wirtschaftli-

chen Kontakten  ur»d Zusari'enhän.gerr  die-

ser  ibeNden  wirtschaftsgruppen  Ibefassen

wird.

Die  Innsbrucker  Messe  föt hei den Aus-

stellern  .als sdhr 'kaufstarke  Messe  öekannt

und  angesehen.  Sie wind  von  durchis'*nittlich

155.000  Personen.  aus Tirol  u. dean zentra-

len  Alpenbereich  besucht.

Tiroler  Industrie:  Keine  Konjunktur-
belebung

Koniunkturumfrage der Vereinigung
öslerr.  Industrieller,  Landesgruppe

Tirol  zum  3. Ouarlal  1977

Die  Tiroler  Irrdustrie  glavbt  nicht  an eine

wesentliche  Konjunikturbellaburbg.  Das  In-

vestitionsvolumen  1977  wind  sowohl  hei

:den Ersabz-  ah auch  ibei.den  Erweiterungs-

investitionen  ähnlich dem .des Jahres 1976
sein.  Die  jiiingsiten  kreditpolitischen  Maßnah-

Hen  in Osterreid'i,  idie im Durchschnitt die
Kontokorrenrkreditokosten  ider Betrisbe  um

etwa  einen  Prozenitpunkt  verteuern  wer-

den,  sirhd alles  arudere  als geöignet,  idie Un-

ternehmen  'von  ihrer  yorsiaitigen  Haltung

Investitionen  gegenülber  ab.zubringen.

Dies  epgab  der  jüngste  Konjunkturtest

der  Vereinigung  Osterreichischer  Industriel-

ler,  Landesgruppe  Tirol,  der mit  Sti*tag

15. Juli l977 Jurd'igeführt  wurde. Eine re-
präsentative  Aus.wail  Tiroler  Inidustriebe-

triebe,  in denien insgesamt  rnohr  als 12.800

Mitaribeiter  füsd'iMtiigt  sind,  J'iat sid'i an idie-

ser 'Umfraige  öeteiligt.  Die  nach  ,Bes6äftig-

ten  gewichteten  Erga'bnisse  erhe'ben  keinen

Anspruch  auf  wissenschaftliche  VollstföJig-

keit.  In  Jer  Vergangenheit  haben  aber  die

Konjunkturumfragen  .der  Inidustriellenver-

einigung  sehr  genau  die  Sföuatiorx  in  den

Betrieben  widergespiegelt  uri.d zudem  recht

zutreffende  Ausblicke  auf die  kommerbde

'WirtschaFtsentwi&1ung  gewährt.  Regel-

rnä'ßig  wqrde  die irn Test  geäußerte  Unter-

nehmerwarturbg  durch  idie  na*folgende  tat-

sächliche  Entwicklurbg  ibestätigt.

Fast  ein Drittel  der  Tiroler  Industrieibe-

tridbe  meldet  zu niedrige  Auftragsstäntde.  -

Bei Jen  AusDanasaufträigen sind  es sogar

ii):ier  37 0/o -; nar  runid  22 o/o sprechen  von

gut  gefiillten  Aufüagstfüdhern.  Trotzidem

hof'f1  die Tiroler  In&ustrie  die Produktion

im  'bisherigen  Umifange  aufredbt  erialten  zu

können.  Nid'it  ganz  IO o/o re*ner»  für.die

nächsten  Monate  mit  einem  Rückgang  i'hrer

Erzeugunig,  7.46  o/o sind  zuversichtlich,  ihre

ProdvktionsfüiBkeit  ausweiten 'zu können.

Die  jföbeitsplätize  wenden  auch in  den

nächsten  Monaten  gesid'iert  s'ein. Me'hr  als

85 ü/o der  Tiroler  Industriebetriebe  wer'den

ihre  Mitaffieiterstärrde  unverändert  -tieibe-

halten,  5,65  0/o denken  idaran,  ihn  leicht

auszuweiten,  nur  wenige  Betrie):ie  wer.deii

den  nabürlichen  Aibgarbg  von  Mibarbeitern

zufolge  Pensionierung,  Kiindigurig  ustw.

i'icht  ersetzen.

Hat  ):iisher  schon  die  Industrie  imimer

efinen  sehr  erfreu'lichen  Beitrag  zur  Preis-

stabilität  geleistet,  so  sehen  sich seDbst  in

der  gegenwärtigen  Situation  nur  etwasmehr

als IO o/ü der  Firmen  gez'ssrungen,.die  ihnen

immier  wieder  neu auiferlegten  Lasten,  Steu-

ern  und  Abga'ben  auf  die  Preise  zu öber-

wälizen.  Dagegen  'hoffen  üiber  83  o/o, das

dei'zeibige  Preisniveau  halten  zu können.

Angesichts  .der neuen',  die  Kosten-  unid

Finanzierurpgssituation  der Betriebe  auffäl-

lig  verschä'rfenden  Belzstungen,  Jie  auS  dem

geplanten  2.  Abgaibienänderungsgesetz  mit

.der Kürzung  .des Höchstausmaßes  der vor-

zeitigen  Abscfüejbungen  u. des Investitions-

freibetrages  auf  die  Hälfte,  der,Einschr:in,

kung  dcr  steuer(:iegürrstigten  Bildung  von

Riickstelfürngen  unid Rü*lagen  fiir  die Ab-

fertigung der Mitanbeiter und di@ Firmen-
pensionen,  der  Halbierung  ides Krn-Gelides

urbd dem We:gfall  der steuerlichen  Aibsetz-

ha*eit  .der Anschaffuügskosten  von  Pkw's

un.d Komibi-Fahrzeugen  den Unternehmern

erwafösen  werden,  könnte  sich diesg Hoff-

nung  jeJoch  nur  zu  ibdd  als triiger,isch  er-

weisen  und  cu  entsprechenden  Preiskorrek-

turen  nafö  oben  zwingen.  Gleichzeitjg  lau-

fen  daidurdi  die ibföherigen  ßemföhungen  der

Uniternehmen,  iinter  Opfern  urbd Ertragsein-

bußen  iföre  Wettibeerlb'sfähigkeit  aufrecht

zu  eföalten,  Gef'ahr,  zunichte  gemacht  Ziu

weüden,

Nach  wie  vor  un!:iefriediigend  isl  die La-

ge in ider Bauwirtschaft.  Ungen%end  gefiill-
te  Auftragsbücher  lassen  keine  Steigerung

der  Produktions'tätigkeit  erwarten.  Trotz-

dem sehen  sich .die Betriebe  gezwungen,  die

Preise  für  ihre  Erzeugnisse  daicht  anzuhe-

ben,  weil  före  KaLkulationen  am Rande  det

Kos'tendedcung  ein Sd'ilu*en  von  gestiege-

ien  Rohstoffeinstandspreisen,  Löhnen  und

Gehfüern,  Kapital-  und  Kreditkosten,  ein

fach  nicfüt  m.ehr  erlaubt.

Pater  Igo  Mayr  macht  Sprüch
Halb  so scblimm

Der  Hilber  Lqyis, der  kimmt  woll  nia

im Wirtshaus  Z'un an Schluß.

Dös  ma*t  halt  seiner  Alten

.lang sdfüon  viel  Verdruß.

Iatz  &enikt  sie sich a bsurb&ers  Mittel  aus:

Das  nachsti  Mal  da paßt  sie auf  ihn

unten  s*orb  im Haus.

Wie  cr da hoamki.rnmt,  zmopgets  um  a zwoa,

macht  sie im  Hausgang  schon  a furcht-

bars  Gsd'iroa:

,,Ich  'bin ider Satan':  !:irüllt  sie Laut

urbd sdiaugt  ganz  schrötltlid'i  drein.

,,Gott  sei'.s gedankt':  sagt  drauif  der Lois,

,,da  hin  i froaö,  i Jun  sd'iogmaarit,

es karu»t  mei  Alti  sein!"
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Zäms:  Militärakademikerauf  taktische  Ubun-gsreise
re'sianisehen  Militärakademie  je.dachten'  in

Zan'is- im .Ralmen ihrer taktischen, t%uzgs
röise,  .die  sie ffni, aiesen Ta.gen  auch durch

Tirol  -fiihrt,  in  einer  wiirdi:gen  'Feiier  der

'Gefül)enen-beider  Weltkriege.

D=S  Geidenken  wurde  idurfö  die Mitwi

kung  ider  Schützenkömpanie  und  der Mu-

sikkapeMe  Zams-  und  durch  die  zahlreiche

Beteiligung  der  Bevöl'kerung  zu einem  Fest

der  Veföunidenheiit  iwisffien  iden  jungen

Of:fizieren  onJ  der  Bevökeru,ng.

Ne'ben  :den  lands*aftlichen  Gege)benhei-

ten,  &en taktischen  jfüsbildungsvoi1haben  u.

den kuilturellen  Erlebnissen  ist es immer  die

Bevöl'kerung  des ibetreffeniden  Gebietes,  die

den'nachhaltigsten  Eirbdr.uck  hinterläßt.  So

war.  unter  anföerem  ibesoniders  die so f'reund-

l:iche Aufnahme.des Jahrganges im Silavretta-
Hotel  :uf  der Bieler  Höie  ain Zeichen  dier

riants  einen  guten  Stzrt  in ihrem  Berufsle-

ben vei'heißt.

D'ie  Fähnriche,  die  am  14.  Septem-

ber 1977  ihre  Reiseroute  von  Osttirol  nach

Gaudeamus
,,A Gaudi  hamers  hörtrzte  man  den

Anfang des alten Studentenliedes auf
scblecbt  tiroleriscb  aMiegerz,  werxn

mari  an  verscbiederte.  Aus'ruücbse  im

Zusammenbary,,  mit-der  Scbulbucb-

ctktion  denjet.  A Gaudi  mit  den,,Gra-

tis-Büchern"  zu haben,  soll  jedem  un-

benommert  bleiben.  Bedenklich  wird

. es jedocb,  wenrt  es scbeirtt,  aLs macb-

tm  sicb einige  Lebrer  mit  dieser  Ak-

tion eine Crauai. Auf  Kostert des Steu
erzablers.

Es,Äeann ja einmal vorkommen, daß
ein  Bucb nicbt.  ricbtig  zum  Eimatz

hommt. Desbalb vielleicb3  weil  es
den  Erwartungen  nicht  entspricbt.-

Der  Sog a dieser  Aktion  scMeudert

auch Mist  ,,auf den Markl'.  Nicbt
mehr bederklicb sondern eirzfacb Miß-

'braucb,  ist es, enn  etrna  eine Scbü-

lerin des Landeck;r  Bundesrealzym-
rzasiums zu berichterz weiß, in ibrer
Klasse  habe  man  acbt  Bücber  im  Un-

terricbt  überbaupt  niöbt  benutzt.

Eine  det  bundesmirtisterlicben  Be-

strebungen zeht sicher darzeben; die,
dem Jung-C5sterreicher ein  besseres
Verb;iltrtis  zum  Buch  anzuerzieben.

Garzz im Ge§er4teiL: dieser -lernt das
Bucb ds einm Wegwerf-Artikel  hen
rzerz oHür als ,,Alibi-Papier".  Auf  sol-
che  Art  wird'  die  ZaM  derer  nicbt

leh:iner, die"Bücber  rtur  der  Deko-

yatiön wegen aufstellm.  Si'e babm  es

'j4 in.- dür Scbule:.-gel'ernt. Eine  teure

vekoration  "übrigens  -  die eine .wie

die  arzdere.  Osruald  PerÄ..toLd

Kärnten  fortsetzten,  wurden  v. Lehro+ffizie-

ren, dem  Kriegshistoriker  Oberst  i. R. Wag-

ner und  dem Dozenten  Dr.  Man:fried  Rau-

chensteiner  tbgleitet.

Dr.  Raucheri.steirrer  äußerte  sich i)ber  den

biffierigen  Verlauf  dieser  taktischen  übunigs-

reise, die am 6. Septerrjber  1977  'in Wiener

Neustadt  :begann  und  am 17. September  77

dort  endete,  foilgend;

Am 25. Septemiber dieses Jahres werden
77 Leutn:nts  des  Aarsmusterungsj'ahrganges

,,Tegetthoiff"  in  ider  altehrwüri&igen  Neu-

st;i.dter  Militärakademie  ausgemusitert.  Eie

es a):ier soweit  ist, aibsoifüieren  di.e zukiinfti

gen Leutnants  und derzeit  noffi  Fä&niriföe

eine  taktische  Reise,  Jie  fast  2 Wochen.dau-

ert,.und.denZweck  hat,id.ie  militärisch  wich-

tigen  Getiete  Osterreiclis  kennenzulernen  u.

, Einweföungen  in  die  jeweiligen  örtlichen

Einsatzprobleme  und  militärischen  Vorberei-

turigen  zu  erhalten.  Dariiberhiinaus  wer-

Die neuen Miinfel

und Kosfüme iind

wüs düni püßt für

Dümen iind Kinder

in Ihrer

iden wirtscfüaftliche  und  .kulturelle  Einrich-

diese Reis'e  da;zu, kriegsgesffiichtliche  unid

mi1itäiisch-geographisdüe  Kenntnisse  aufizu

Kärnten  fortsetzten.  urden  V.  Lehro+ffizie-  ifrrschen. Wichtigstes Ziel ist  sel'bstverstanid-
ren, dem  Kriegshistoriker  Oberst  i. R. Wag-  ' lich die Ü""ej'prÜfung des caktlsd]err  WlSSenS

ner ull(l  dern Do'zenten  Dr.  Man:fried  R  3y  ('=Cr Mfütarakadernlker  und 'der Of'flZlei'e.

Ehensteiner  'bbgleitet.  Be.i Jieser Reise ist besonderes Augenmerk

Dr.  Raucherbsteirrer  äußerte  sich i)ber  den  aarauF gelegt Wo"aen" d'e Ro"'e s'o anzule-
biffierigen  Verlauf  dieser  taktischen  übunigs-  . ge' aaß s'e auch 'du" wesentliche Teile
reise, aie alm  e, Septem'ber  19771in  Wiener  Westösterreichs führt urbd so isi aufö erst-
Heusn(4t.,Bega11nunHa,,17.5,epten]4,er77n1a1SV0rarlbel:g1nid1eRalSeel1'beZ0b"en
dort  en,lete,  10,lgellH,  wobden und es hat eine Reihe sehr inter-

essanter  Bespreföungeri  :gegeben.  Die  Fähn-

An' 2' SeP'em'ber 'd'eseS Ja'res Weraen rid'ie nehmen afür nicht  nur  von  den Lage-

77 'eu'n'fs aeS Al1'smusferungs)'ahrganges 'bespred'iungen, den kriegsgeschifötlichen  .u.

,Tegetthoiff" in 'aer al':ehrWÜ"gen Neu- militärgeografis*'en Vortr%en  tiefe Ein'-
st;i.dter Militärakademie ausgemusitert. Eie drücke mit.  Es dürfte  zu einemider  wesent-

es a):ier soweit ist, aibsoifüieren di.e zukiinfti  licbsten Eindrücke gehörer5  .daß die Fälhn-

gen Leutnants und derzeit noffi Fä&nridie riche die 'ü'berzeugung gewonrien haheni'
e'n'e taktische Reisei 'a'e fas' 2 wochen 'aau- ihier besooders in den westlichen.  Buntieslän-

ert,.und denZweck hat,id.ie militärisch wich- ,Hel.n auf eine sehri sför liiebenswiirdige  Be-

tigen Getiete Osterreiclis kennerz'ulernen u. 'völkeriung getroffen zu sein, .daß sie iiiber-

E'nWeföungen 'n a'e )ewe"gell örtlichen all Jort, wo  sie hinigekommen  sinid, !»ereiit-

Einsatzprobleme und militärischen Vorberei-  'willibsst ,(l,1n,aH,e  geifun.den  ia!:ien,  aber

fürlgen zu erhi alten. Darii'berhunaus Wer- auch ihrerseits den  Ein.druck  vermitteln

konnten,  daß die Militära*ademiie  auch

Man muf gestehen, dafl  das Glück
dieses Lebens nur in der Hoifnung  auf

ein anderes,  neues, besseres Leben be-

sfe.ht und daf man nur'än diesem Mafle
glücklich  is,t, als man sich der Erfüllung

-dieser  Hoffnung  näher't.  (B!aise Pascal)
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St. Antoner  Hauptschiiler  in London

Heuer  fuhre:n  erstmals  43 Sd'iiiler  und

Sd'iüleriffirien  unserer  Hauiptsdile  St.  Anton

a. A.i  geteilt  in drei Gruppen unter  Auf-
siföt  .der Lehrper'sonen  Hauser  Waltraud,

'ihrem  Bruider  Karl  Böbm  unid Fafö16rer

Nigg  mit  seiner Frau,  auf eine Lehrreise

nadi  Bnglan.d  öt  der  ChartergeselIsd'iaft

SFA r&hiilerferien  im  Auslandl.  Obwohl-

der  Flug  rnAt 2 Sbuniden Verspätung  gest'ar-

tet  wunde.  war  es fiir  alle  ein  Erlebnis.

Der  erste Tag  Toegann mit  Regen.  Aber  die

einzige  Enttäusdiüng  war  wahl  Jie  wadi-

ablösung,  sie war  ni*ts  aru3eres  als Still-

stelhen  .der  heiden  Gruppen.  Ansonsten

waren  aie  Sehenew'ürdigkeiten  sehr  sd'iön,

so Trafalgar  Square,  National  Galery  t

Wet"ken  Rerobratbdts,  Bu*iyham  Palace,

Big  Ben  und  Piccadilly  Circus  sowie  für  vie-

le die erste Falirt  anit der  U-Balhn.  Na

der Rüshr  izum Traffpunlkt Welling
Railway  Station  mußten  einige  Sler  bis

zu 2O Min.  anit  den roten  DoppeRde*erbus-

sen, die iikßgens  sehr öillig  särid (S 1,50)

zurü*  zu  ihren  Familien  fahren.  it  de-

nen viele  ni*t  'ufriaden  warerb.  jfön  riud;s-

ren wir  mit  eineci  Rcissbus  unid einer  zwei-

tcn  Gruppe  Erwachsener  nad'i  Winidsor

Cagtle  hinaus,  wo  sifö geraide  die  Queeö

auflhielt;  ileider  sah man  sie nidit.  Am  Frei-

tag s'tuiid  die .zweite  Scadtlbesichtigunig  mit

Wa4sfigurenikalbinett,  Tower  unid Tower-

bridge  auf idem Programm.  Beim  Wad'isfi-

gurenkajinett  staoid Jie  längste  Warte-

sd'ilange Euro:as, die Gru@pe :konnte je-
dodi  dur*  einen  separaten  Eingang  hinein,

vor  wpld'iem  sidi  auf  der  Straße  viele

Straßenhäridler  herumtrieben.  Innen  stan-

dcn in riesigen  Zimmern  berühmte  Persön

lidrkeiten,  Sportler  (Pele,  Clay),  Minister,

KjSnage,  Ritfer,  aie  Königsfamilie,  FeM-

herren,  Kaför,  Diktatoren,  Politi!ker,  aflle

in  Iebensgröße  iri  alIen  Efözelheiten  aus

Wadu, sogar mit,ihren  ea'iten ßleiidern.
Leider starbden einiHe Personen in den un-
mögliffisten  Halbungen  idia. Im Keller  be-

fand  sidi  das Gruselkabinett.  wo die t+e-

riföitiigsten  Mörder,  eine  Guillotine,  eine

Hinrid'itungsgzene  ai  einem  Galgen  mit

dem letzteri  Het'ker,  die Köpfe  von  Lu'd-

'ssfüg XIV.  unid Rolbespierre,  eine  Gefäng-

elektrisföe  Stuföl uffl  eine Gaskammer  Hit-

lers  ausgestellt  waren.  Das  alles  üiertraf

jedföi  aie  Nailng  aer  Sees*iad"it  von

Trafalgar.  Man  dadxte,  man  sei xjbst  im

Rumof  eines Sdiiffes.  .dazu  karn idas Ge-

sförei  der  Matrosen,  Kanonecdonner,

Raud'i  unid eine ausgezei*nete  Beleud'icung.

Ittn Tower  konnte  man  die Kronjuwelen  he-

id;itigen.,  hinter  Panzerg]as  uod  metezzli*en

Panzertiiren.  Im  White  Tower.  ein  Ab-

sfönitt  des Tower,  waren  unfüfülNge  Rüstun-

gen, Gewehre  und  alte Waffen  auqgestellt.

Die  Towerbridige  sah man  nur  von  weitem,

ber sie war  ganz aniders als auf Biklern,

hellTolau  gestriffiei!  Am  Sarnstag  war  der

erste freie  Tag,  man  .[uhr  aber zum  Ein-

kaiscenter  rings  um  'PiccaQly  Circw.

Auch  hiier ikonnte  man in den Supermärik-

ten kleine  Stänide mit  Souvenirs  teobad'x-

ten die iiiberwiegecd Japanern geihörten. Arn
Vormittag  gingen  .die  Fußlballfans  untör

Aufsi*t  Herrn  Böhü  zum  Soieil-Arsenal-

Nottingham,  öas wie  ijbliTh  mit  einer  Sd'ilL

gerei endete;  die anideren  'uhren  'zurii&  u.

hatten  frei.  Am  Sonntag  fuhr  a'nan mic dem

Autobus  2 Stunden  hinaus  nadi  Winföester,

die riesige,  gotisföe  Ka*edraIe  besi*tigen,

auf dem Rü*weg  sah man  Stonohenge,

eine altertümli*e  Kultstätte.  Am  näaisten

Morgen  ibesyradi  man  idie Riidcreise,  dann

konnte  jeAer  »n,  was er wollte.  Dienstag

früh  war  Abreise.  Man  fuhr  um  10 Ulr

los,  mad'ite  unterwegs  einige  Pausen,  unid

man  war  sföließliai  ftaoh. um  16 Uhr  in

Dover  zu  sein,  J4  einem  die  ganze  Ge-

genid nid'its  Neues  bieten  konnte  -  immer

nur  Fladilarrd.  Eiri  talles  Erlelbnis  war  die

ü&rfahrt  mit.dem  riesigen  Darnp'fer.  Oben

ai  detn  De*  wehte  eine  kräftige  Brise,

urbd db'ssmhl es ttaü'b war.  sa)a man lirrks

Englana  una red'its  Frankreid'i  mit  dea'n

Zielhafen  Calais  auftau*en.  -Nadi  einer

scbnellen  Reise  avon I"h  Stunden  hetrat  man

wieder  festat  Boden.  In  Calais  wtutle  man

gleid'i  in  den  Sdffiwagen  eingeteilt,  und

main mußte  si&  entweder.  in iden Abteifen

föer  auf .dem  Gang  aufhalten.  -Der  Zug

fuhr um 17 Uhr los, r Calai@,  Paris,

Straßbui,  Basel, ' Ziirifö,, ibis er ' sdilfüß-
lifö  um 10 Uhr  in St. Anton  ankam.

Messe  auf  dem

Mattunjoch
föm - In  2600 Meter  Hö&e.  ai  dem

Mattunjofö  ii'ber St.  Anton  erriditete  die

Christophorus-Brudersföaf't  vor «hn  Jah-
ren eirb rtfüfötiges  Hol*reuz,  Es sollte  dem

Gedenken  an  den  großen  Mensföenfreund

Heinridi  Firbdc&in.d  gelten,  einer Ej'uung

verstorbener  Mitglieder,  gleiföermaßen

aber au&  öier  aJ  freier  Bergesh6he  die,

nen,  Die  Stifter  des Kreuzes  waren  Ar

nolid  Ganaihl  un& WaJter  Sdiuler.

Aan letzten  Sonntag  rief  nun  die Bruder-

sd'iaft  ilhre MitgIiföer  zu einem  Gedäfötnis-

Gottesidiens=t  hinauf  auf  idas sd'ion  versa'inei-

te Jodi.  Mit mehreren Hunderl  Teiföe4-
mern  war  aud'i  der Präsident  der Bru'der-

s*aEt.  Bis*of  Bruno  Wechner  mit  rder Seil-

baLn zum Val%gajrat  amporgefahren u.
durfö  eine  tiie  Scha'ieespur  heriiber  Zufö

Mattun  gewandert.

Bs war  ein  e*sben'des  Bild.  Die  Berg-

welt ringsum in einer faröenprädi%en
Föhnstimmucg.  Affi  Altar  beim  Kreu  der

Bisdii.  Jie von  .der St.  Antoner  Musik-

kapelle  mit  Chorfflen  &gleitete  Messe  le-

send. Die.St4'tLitzerfüomoanie  St. Arxton  hat-

te gesfölossen  am Fastplatz  Aufstellung  ge-

nommen.  mehrere  Salven  dföhnten  iai die

sonntäglidxe  Stille  des weiterr  Raumes.

Bruder  Bruno.Wdner  fand  in  seiner

Predigt  sd'iöne Gleidinisse  aus idem  Ernr.

des Lebens  zu weiihevollen  Stun.den  in soldi

beglü&ender  Bengaffimosphäre.  ,,Viele  We-

ge fiihren  zu  Gott,  eföer davon  ijber  die

Berge"

Der  Bergrettiingsdienst  St, Antoai  Ihatte.

an der Voüfüreitung  des wohl  jedem  An-

wesernden  un'vepgeßlid'i  ge'bliebenen  Ereig-

nisses wohlgernessenen  Anteil  uml war  rnit

vielen  seiner  Mannen  anweserid.

Die  Neuy,ier

In Birmingbam  me2dete sicb eine fast
siebzigjabrige  Dame  zum  Stenogra-

pbiehurs an. Der Kursleiter  fragte sie,
ob sida das denn für  sie rxocb Lobne u.
ob sie etwa  nocb eirze Stellurtg  anneb-
men  wolle.  Die  alte  Dame  antwortete

U*elruL  darauf: ,Das  nirht, aber id:»
bin  zeit meines  Lebem  nie meinem

verstorbenen  Marm  binter  die Sd»lidoe

gekommerx,  uru;t vor  kurzem  babe i*
seirx in  Stenograpbie  gesd:riebenes

Tagebudo gefurxden."
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Pettneu:  Kleinkariertes  Zeitalter
vorbei,  jedoch

Das BiDd mit  idem Rohlbau  des Hallen-

t'wdes ihinter  den Masffien  der FußlballpJatz-

umzäurbung  köririte  als Zeidien  gelten,  daß

fiir  Pettneu  -  auffi  eine ,,Perle  Tirol!'  -

das Zeitalter  des Klein.karos  vorbei  is't. In

der Tat -  es tut  sich 'was! Jahreehntelang
riiihrte  sich in  Hinsicht  auf gemei.nnützRge

Projekte  fast  nid"its.  Kein  Gemefötdesaal,

keine  Möglifölveit  für  sponliche  Betät3gurbg

(außer idem Schwiim.mihad vor  20 Jahren u.
dem  Schilift),  keine  S*Iefötwettereinrifötun-

gen fiir den Fremdenverke'hr, Jetzt schaut
es -  teilweise  durch  private  Bemühungen

-l-  nicht  mehr  !lO trostlos  aus: es igibt  einen

Reitstall,  es giibt eine Tennföhaille,  es g3bt

einen  Fuß'ballplabz  urrd es gibt  'bald ein

Hallenlbad.  ..Pettneu  ibaut  fiir  die Zukunft

7  heißt  es auf einem  Pilakat,  .das die Ge-
'meinde  drucken  un.d aufhän.gen  ließ. Ob-

denverkeihrsorte  (welch  trister  Name)  lärigst

Gegenwart  oder  Vergangenheit  ist, hat es

etwas  für  sich. Wenn  mzn  einmal  den. An-

schluß verpaßt  hat,  so ist das nofö  lange

Ikein Grund,  aie Bemühungen  gänzli*  ein-

zuetellen.  Deshalb  ist der Blick  der Gemein-

deväter  in Pettneus  Zukunft  si*er  in Ofö-

nung. Jedo*  -  einenNacliteil  (wel*es
Ding  hat  nicht  eirben  solche'n)  hat  ifüeser

Blick  zu  den  'Horizonten  doch: mandier

Dreck  zu den Füßen  tleibt  unentidedct.  .So

hat  Pettneu  einige  sehr Jesolate  Wegstiicke.

Die  'Unterfiihrung  Ba%iria'iofstraße  hatte  heu-

er lange  Moncte  hindurch  gefährli*e  Lö-

cher im Asphalt,  an ide.n Straßenränidern  fin-

det man  altes  Heu.  Mist  unid anidepen Dre

Das Weigstiiick  Bahnhof-Stroisaac  ist öe-

soniders J»ei s*lefötem  '7etter  gefähtli
z'u4em  ist es uit»eleud'rtet.  Die  Wegvehbin-
dung  'Baihrbschranke-Zeinisba*  (Bild)  ist

'stinken  wernigstens.nicht;  Tierka.daöer  und'

alte Huidern,  Fetzen  unJ  Schachteln  je.doch

inid als Weigmankierung  nicht  gut.

Große  Projekte  -  waru.m  niföt?  Aber  sie
sollten  in  eine  halibwegs  gepflegte  'Umge-

hung gestefü weh&erb.  5onst könnten :bos-

haltbaren  Gedanken  kommen,  einige  Pett-

neuer  Gemeirbdeväter  wollten  sich -  den

Pharaonen.glei*  -  Derrkmäiler  in aie"W'q-

ste ibauen.  Oswald  Pierktold

Wer durch des 4rgwohns  Brille  schaut,
süeht Raupen  selbsl  irn Sauerkraul

(Wilhelm  Busch]

Österreichs  'Einwohüerzohl

wird  auf  7,522.000  geschätzt

(oestz) - Laut  Bevö&eru%sfortschrei-
tpng  des statistisch-en  Zentra}amtes  zäilte

Osterreich 'zu-Ariang  Juli dieses Jahres
7,524.700  Einwohner.  Das sin.d um 65.300

mehr als ibei der Vo1k4äh1ung vom 12. 5.
1971,,Jie  als Basis  fiir  die Be'völkerungJfort-

Nachdem  sich :in  den 'beii'den Vorjahren

.durch den Rii*gang  der Gdburten-  u. Gast

arbeiterzahlen  eine leicht  fallende  Tändenz

gezeigt  hatte  (Iitte  1976 war  die bere

nete Bevölikerungszafül  um 21.300  niadriger

al's.Mitte  1974),  ergjbt  'sich jet:zt infolge  ider

vcrstärkten  Aus1änderbesd'iäftigung  wieder

eine schwache  Bevölkerurbgszunahme:

Bevöbkerung.  ip  Tausend:  - Burgenlai-d

266,6;  Kärnten  528,9:  Niederösterreich

1406,8;  Oberösterreich  1241,7;  Salzburg

426,2;  Steiermark  1190.2;  T'irol  575..8: Vor-

arjberg  294,7;  'Wien  1590,8;  Osterreidü  ge-

samt  7521.7.

Die  mitgeteilten  Einwohner.zahlen  könner

jedoch  vom  tarsäföli*en  Be-völkerungs-

stand  abweichen,  aa Osterreich  iilber keine

bundesweite  Statistik  der  Ein-.  Aus  urbd

Binnerbwan.derungen  verfiiigt.  Zum  Unter-

sföied  von den Q'burten  iund Sterbefülen

rnüssen  die Wanderurbgen  idaiher  ge'sQzt

werden,  wofiir  Erfahrun:gswerte  au;  der

Volkszäh1urigsdekade  1961-1971  und die

aktuellen  Gastarbeiterzahlen  herarbgezogen

werden.

Sehr oft öesteht  ibei Unfällen  .die Not-

wendigkeit,  den Verletzten  aus aem  unmit-

tel:baren  GefaJrenbereid'i  zu ibringen.  Dabei

.gilbt es folgerbde  Richtlin,i.en  zu ibeachten:

1. Achten Sie darauf, daß 5iie dabei nicht
selbst  zu Schaden  koaen,  q. B. durdi

Explosionien  oder  nad'ifolgen.de  Lawinen,

oider auch durch  andere  Verkehrsteilneh-
aner  . . .

2. Behalten  Sie einen  klaren  Kapf  u. ijber-,

legen.Sie,  wie  Sie.iden  VeruiÄllten  ber'-

gen können,  ohne i  Jurch  unüöepleg-

tes Han.deln  .unnötigerwei.sel  Sfömerzen

oder  gar  weitere  Vefüetzungen  zuzu-

f%en.
3. Ist ider Helfer  allein,  s'o erleid'itert  ihm

&ie Bepgung,  zum Bei,syiel  audi  aus

einem  Kraftfahrzeug,  -ider VOm  Wiener

.Sportlehrer  Rautek  enitwickelte  Spezial-

grif.f,  der RAUTEK-GRIFF,  (Siehe

nächste  Informationl)

Kriegerfriedhof  - Einweitmng
Am  Sonnlag,  25.  Sept.  1977,  findet  um

ä0.30  Uhr  die  Einweihung  des  Krieger-

friedhofes  bei  der  Landecker  Waldka-

pelle  statt.  Die  Bevfükerung  ist dazu

herzlich  eingeladen.
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Was  sieht  der Theaterbesucher
1977-78  in TJandeck

Ejn  'ThtalgJäthiiL  6yje1p1an  rejZt  Zlml  Abonnemfült

DEß (föS Jahr 1978 der Sta& Landedc
ein &sonderes  Theater-Jubiläum  brinigen
wird,  -arfte  den  wenrgsten der  Töeater-

frea'inde  bekannt  ):iw.  in Erinnerung  sein.

Im Jahre 1958 gastfürte &as Landes*eater

dessai'auspiel"  -  erstmals  in unserer  Sta.dt

uffl  erranH  mit  ider Wiedengabe von Goethes
Urfawt"  einen  bead'itliffien  Eiolg,  ider im

Gefolge  hatte,  .daß aus  diesam erstmaligen

Ereignis  eine Kette  von AuF.ftihrungen  re-

sultierte.  Jie  bis heute  Zusdiauer  urtd  Büh-

dffieses 20jäthrige %iffiup'i  indbesondere des-
harb,  weil  das gleidxe  Werk  in aer  vor  uns

lie@enden Spielzeit ahermals geöra*t  wird
utxl  zwar  am 3. 3. 1978.

Fast  sdion ist  es zur Traidition  gewor-

den, .daß eine neue Spielzeit  in Lanidedc  mit

eimm  MusicaJ  eföfifnet  wird.  (Wir  den-

ken an ,Kis's  me,  Kate"  und  an ,,Annie  get

youp  gun".)  Diesmal  wartet  das  Lanides-

ffieater  Sdiwaben  arn Samstag,  1. Oktober

mit  einer  Besomderheit  auf:  es ibringt  aie

förmte  musilkalisffie  Komödie  .Feuer-

vet!k"  des  Ikürzlidi  verstonbenen  Sd'ei-

zer Komponfüten  Paul  Bu'ükhand.iT)ffeHand-

lung  bezidht  ihre  Spannung  aus idem Auf-

einamertreftEpn  von Gut):4rger1id*eit  und

Zirkus. ,Die  MoraI von  'der Gesd'iid'it: Ja,
Biirger  und  Zirkus  vertragen  sid'i nid'it.

Die  etesten  Melföien.  neben  vielen

wiistliföe  Evergreen,  ferner  ,I*  iab,  ein

kleines  süßes Pony"  oder  aufö  ,Ein  Laben

lang  verliebt".  Intendant  Hans  Tihoenies

inszeniert  das Wenk.  ,die musikalisd'ie  'J,ei-

.turig $at pelhne;ster Konrad  EMers, das
Büint'nbiM  gestaltete  Eva  Giese'l.

Nads  idaesem -KnaIleffekt'  steuerb  die

Osterreiföide  Lämdettbiihne  die  Komödie

ShaJcapeare  bei (wer  denkt  J'iiebei ni*t  an

föhrt  wird.  -  Am  10.  -12. ersdxeirit  wieder

das  Larbdestheater  Sd'itwaiben  it  ,Maria
Magdalena"  von  Friedri*  HebToel, einean

der  t+edeutendsten  Trauerspiele  ideutsd'ier

S@rad'ie. Hehbel läßt die Harfölurpg aus-
sföiießliai  aus der kleföbtirgenli*en  Geseffl-

fMkt  koüsequent  zum.dramatis&en  Ende.

Natiirliffi  wird  au*  Jem  Fasföin.g  der

gelbiihrende  Tnibut  gezollt  un:d zwar  rnit

J)as  Geld  liegt  auf der Bank"  vorn Curtlh

Fktov.  Diiese Komödie  zu erzäLJan.  öieße

radung,  den Wim  zu nahmen!  Alöo:  am

15. Järiner gi!bt es viel-zu  4ad'ien!
Sarikastisoh-iheiter  kommt  am 25. Fabruar

das  TiroJer  Landestheater  na6  Lanidedc

mat  der  Kcmödie  ,,Der  Geifflge"  von

MoliAre.  An  dieser  einer  der  piächtigsten

Komödien  der  Weltliteratur  werden  füe

Lande*er  Theaterfreun.de  ffire  iesomere

Freude  hatien!

Mit  ider  Komö.die  mit  Mus1k ,JHappy

End"  vorp  Dorothy  Lane  ucd  Bertold

Breföt  ffisd4ießt  das Lanidest'heater  Sd'iwa-

ben  am  7. Aprffil  seine  Aiführungen  in

der 'Saison  77-78.  Die  Musik  hierai  sd'irieb

der Jurd'i  seine  .Dreigrasd'ienoyer"-Melo-.

dien wei*ekannte  Komponist  Kurt  Weill.

DPese Komödie  spieIt im Chicago der Ja&-
füunidertwende,  .dessen beriid'itigte  Unter-

welt, seit Jahrzeha'iten ibevorzugter Krimi-
Sffiauplatz, hier Hanz bewußt als ironisdies
Klisföee  efögesetzt  wfird. Die  zaMreid'ien

Ohansons,  darunter.der  befü'hmte  ,Suraba-

ya-Jonny"  oder der ,Matrosen-Song"  ge-
h6ren  textlidi  unid musikalis*  unibestritten

zu  .den  dönsten,  ie  Bredit  un.d  Weill

miteinander  gesdiaffen  hzben.

Als  besorbderes  Novum  diirfte  öemerkens-

wert  seiri:  erstmals  gastierte  in Laideä  eine

!xiweizer  Tourneebfühne  (außer  Abonne-

ment)  mit  dem  Sdtauspiel  ,Der  Tausdx'

von Paul  Claudel  am 28. Apil,  und  k-

sfödossen  wird  idie  Theatersaison  1977-78

aan 21. Mai  @it  Jn  Mond  für  idie Bela-
denen"  von  O'Neill.  (Tiroler  Landes-

*eater).

Der  ,kundige  Thebaner"  hat  feststellen

können,  daß  .die vor  uns liegende  Spielzeit
ein weitge'fühertes  Programm  aÄweist,  das,

da'von  sinid föas Kulturreferat  sowie  die

gastie«nideri  Biihnen  fest Uberzeugt,  seine

,Zugkrfft  si*erli*  nidit  verfeh)len  und  zum

Afl:ionnanent  mit  seinen weithin  t»ekannten

Vorteilen  anreizen  wffüd. Die  I)auera'nieter

b'iMen  bekanntlifö  aas Fucdament  der  The-

aterauffiihrungen  urbd si*er  ihren  Bestand.

Die &d'ihan&lung  Tyrolia  erwartet  dem-

entspreföenid  .füe Larbde*er  Theateireundc

zur  Einzeifönurbg  in die Abonnementslistenl

BluuitüschmüikweUbivviib

d. FiiuiJiuveikt5hrSYerbandeS

Landeck  und Umgebung
Der  Fremiden' €erkahrsvenbarid  Larbde*  u.

Umgeb.ung .ffihrte an diesem Jaihr wieder
eine  Bewertung  /aer  ib'1um6ngesd'imiidkten

Häuser  nur Balkon  ur»d Fenster  in  allen

'Ortsteil'en  von  Lande&  sowie  in.den  Orten

Tdb;vdill  urid  Stanz  durfö.

Von  einer Jury wurden die hlumenge-
s'iid«ten  Häuser  besi*tigt  und mittels

eines Purfütesystems ibewertet. Die  Jury
konnte in Lan.dea5  To'badill  und  Stanz  sehr
.sföön geföüdite  Häuser  hewundern.

Die  Besimer  der  prämiierten  Häuser  sind:

LANDECK-Iruienstadt:  Mag.  Carl  Ho*-

'stöger,  Hotel  &hrofenstein,  Hotei  Post-

Wienerwald.  LANDECK-Od:  Ing.  Marth

Ferdinand, Hauser Allred'it,  Peer Josef,
Hotel  Tramserhof,  Prari'dtner  Huhert.

'LANDECK-Perjen:  Kurz  Aloi's,  Krismer

'Josef sen., Marth  Werner,  Sprenger  Alexan-
der.  LANDECK-Bruggen-Prr.ndtauersied-

lung:  Rangger  Hermann,  Ladner  Tiomas,

Silivester  RudoM,  Grießer  Albert.-  LAND-

ECK-Peffufös:  Gasthof  Kristille,  Zangeri

Hermann,  Sägawerk,  Hote'J  Sonne,  Gasthof

Sdxöne Aussid'it.  TOBADILL:  Pfeifer  AI-

fons, Juen Magn'us, Pfeifer Aaolf,'Kolp
Bruno,  Spiß Al)breföt.  ,STANZ:  &huler

Theresia,  Gaibl Franigka,  Kössle;  Christi-

ne, Wiederin  Jolanna,  Lanznaster Anna.

Der  Fremdenverkehrsverband  bedankt

sidi  aber  audi  bei  all denen,  die  mdit

In den Genu% einer Anerkennung kom-
men  und  frOf!defn  !ui  'i'ii*Jiöu(üaig

der  Orte  beilragen.

Gfönmandl  T,espshpm1
Arn  Mittwoffi,  5. Oktober  1977,  um 20

Uhr  .giibt der aus Fernsehen,  Rtmdfunk  u.

Presse  bakannte  Sföriftsteller  Otto  Griin-

mandl  im  Musiksaal  des Gymnasiums  Land-

ea  einen  Leseabend.  Der  Autor  liesc per-

sönl:ch  aus eugen'en Werken.  Karten  an der
Ahen.d'kasse.

Alföeföersümmer 1977
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wurde  ibm  sogar  vom  Oppositionssprecber

zuzestimmt. So bescbloß man scbließlicb, bei
einer am nacbsten Tag durcbzufübrmden
Gemeindeversammlung  das  weitere  zu  be-

scbließen.
Was bescblossen wurde  und  wie es sonst

weiterging,  das erfabren die gescbatzten Le-
ser  aes GemeindeMattes  in  der  rüicbsten

Ausgabe. Fortsetzurtg folgt  also.

7(hrqqmm'1nng  d, '[iy@1(5y

Hundevereins
Am  16. 9. fanid  in Larpde&  im  Shell  Cafe

Tiurner  die  Ha1bjahresversammJung  mit

Kameradschafcshben.d  statt.  Obmann  Delle-

+mann konnte  nelben deri zahlreifö  erschiene-

'nen HunidetRihrerinnen,  Hurrdeführern,  ide-

ren  Ehegatiten  und sogar  den  Präsiidenten

ides Vereiris  begrüßen.

Nad'i  .dem .Kassa(»eriföt  kam  man  zum

wi*tigsten  Punkt.  AnJäßilidi.des  National-

feiertages  weranstaltet  der T.H.V.  Larffleck

eirie  Turnierpriifüng  für  Hunde  an allen
Klassen.

Weiters  einiigte  man sich wegen  der vie-

len Mitglieder  unid  Sperbder  aus dem Bezirik

oImst auf  den Namen  ,,Tiroler  Hurpdeverein

Landedc-Ia'."  Eis war  ein  gelungener

AbenJ  urbd aie Diskussionett  wollten  kein

'Ende  nelhrr»en -  a»is in die friihen  Mongen-

stuoden.

Anmel.ngen  zum TtHV  wepden  gerne

iunter  ider Te%. Nr.  Larbde*  2373 entgegen-
genommen.
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Ök.-Rat  Ferdinand
Der  Abschied  von  Ok.-Rat  Ferdinand

Griiner  am 14. 9. 1977  in Zams  tiraföte

zum   Ausdrudc,  .daß jemand  zu Grabe

getra'gen  wurde,  der ni*t  allein,  fiir  sich,

geld):it  hatte,  sorbdern.  dessen  Interesse

Hnid dessen Beüföffiungen .die Allgemein-
heit  immer  mit  eins*lossen.  Forscht  mian

etwas  in seiner  Familienigeschichte,  so be-

merkt  man  einen  ausgesprod'ienen  Zug

zu Weltyerständnis  urbd AJtruismus.  Ein

Großonkel  etwa  hatte  in Ungarn  eine

staatlidie  Anstellung  iiibernomimen  und  es

zu Ansehen  und  Wohlstand  gebracht.  Ein

anderer  ließ sich in A1Toertvi41e in Savo

jen nieder  iund war  dort.durfö  mehr  als

25 Jahre Bürgermeister. Andre;'s, sei-
nem Vater,  ist ein  Büfölein  'von Hans

Adile:itner  gewiidmet,  das fön als Vollks-

di*ter  ausweist.  iDer  'Sd'il'uß  eines ltangen

Geaidites,  ,Alte  und  neue Zeit"  betitelt,

heißt:  ,Iam  y{iiat  enk Gottl  Nehmt  ins

nuit  fiir  üibl und haltet  in Ehra  Kate-

diismaus und  Bibel".

Fer;dinan.d  Grüner  iat  diese Empfehlung

seines Vaters.  immer  le'folgt.

Als  1911 Zams  d:i'gsbrannt  war,  sdilief

der  19jährige  Ferdinand  Äm Klostersta-

del und sdiuftete  mit  2 0fösen  von

August  bis  Dbzerruber,  um  das  Bauma-

, terial  für  das  ,Grünerhaus"  «u  liiefern.

Ein  h'arter  und genauer  Arbeiter  isc er

zum  GedenkenGrüner
sein  gÄnzes  Lebeü  lang  gelbJieben.  Er

w'urde  jedo6  nicht  hart,  stjndern  hatte

fiir 3eden, der zu ihm 'kam, Trost und
Ralt-

Nebenlbei.fand  er Zeit,  alle Begföen-

heiten,  dffe föm wi&tiig  sföienen,  genau

zu verzeien.  Zaims wird  kaum  einen

geniaueren  Chronisten  ha'ben.  Er stellte

sogar die A.fü:essenlisten  für  seine Todes-

nad'iricht  nodi  setbst.zusammen.  Geörd-

m:t, wie  sein Leben  war,  sollte  aufö  sein

A(:iscl'iied  von  diieser Welt  verlaufen.

Seinem  Wirken  einigermaßen  gereföt

zu werden,  is1 in.diesen  wenigen  Zeilen
unmöglid'i.

Trobzdem  ein  kurzer  Lebensabriß:

Ok.-Rat  Ferdinand  Grüner  wunde  1892

irp Za+ms ge'boren  unid 1941 zum Zahl-

meister  .der  Rwiffeisenkasse  Zams  ge-

wählt,  der  er Itiis 1946 ven):ilieb. 1921

griindete  er mit  Komm.-Rat  Fritz  Huber

die  Lelbens-  und Buttermitte1großJ'iarbd-

lung  Hu'ber  F3c Gfüner.  1959  sföied  Hu-

ber aus, gnid das Unternehmen  war  von

da an im Alleirnbesitz  der Fam.  Grüner.

Ok.-Rat  Gfüner  baute  den  Betrieti  zu

einem  moderneri  Unternehmen  aus. Als

einer  der  ersten  UNITAS-iMitglieder

förderte  er  &ie  Rationalisierung  im

Hr.ridel.  Fiir  'sein Wirken  in der heimi-

schen  Wirtsd'iaft  'erhielt  er  .zahlreiche

Auszeichnun.gen  urbd Ehrungen.

Nid'it  vergessen'  darf  sein umsichtiges

Wiriken  naa'i  den  'bejden  Wel«kriegen

werden,  wo  er  wesentl,ifö  Zur  Versor-

gun:g der Bevfükerung  des Bezirkes  bei-

tüug.  Nadi  dem  II,.  Weltikrieg  war  er

durch  seine elhrenamtliche  Funiktion  teim

Bezinksveiisorg'unigsamt  fiir  die  Versor-

gung  der  J3evölkerucg.zuständ'igi  .

Zweimal  war  Ok.-Rat  Fendinand  Gi-

'ner Bürgermeister  von  Zams:  von 1922

-1931  unid  von  1950-1953.  Bereits

1933  wurde  er fiir  seine verdienste,  die

er sich um  &ie La.n&wirtsföaft  erworlben

hatte,  mit  dem'  Titel  OkonomÄetr:it  aus-

gezcichnet.  Danöben  war  er no*  in an-

deren  Verbänden  und  Gremien,  wie  dem

Haf1iigerzud'itverbanid,  im Vorstanid  der

Tiroler  Viehverwertung  und der Raiff

eisenzentralkasse  tätig.

Ni*t  zuletzt  gzb Ok.-Rat  Ferdinaryd
Grüner  durch  sein  Wirken  ein Beispiel

für  ein gedejMid"ies  Nsbeneinander  von

landwirts&affüi*en  Orgr.nisationen  un.d

dem gewenblichen  Hanidefl.

Vor  allem  föer  hat si*,  Jer  Verstor-

bene  durd'i  die Art  'urbd Weise,  wie er

sein Leben  gele'bt hat,  einen (:iileiibenden

Platz  im  Gedächtnis  der  Nachwelt  er-

wonben.  O.P.

Bezirksparteitag  der  FPÖ-Oberland
wiir.digen  I;ird'ienwiesen  vom  u. a. Lasten

verikehr  versdiont  werden.

2. Die  Freihcitlid'ien  verlangen  in t)berein-

stimm'urtg  mit  der  gesamten  Bevölkerung

von Silz  die Verwirklid'i.ung  der sd'ion seit

vielen Jahren geFonderten Umfqhrung  die-
ses Oayerinntaler  Gerifötsortes.  Die  enge

Durd'ifahrtsstra.ße  -  gro&purig  Europa-

straße  17 gerbannt  -  ist für  die Silzer  urbd

fiir  die Benützer  dieses euaßenzuges  nid'it

mehr  zumuübar.  Klare  Entsd'iendungen  in

Inrbsibrudc  und  Wietr  sin'd endlid'i  ierbeizu-

fiiihren.

3. Die  'Freiheitlid'ien  sind  fiir  die regionatle-

Lösung.dös  in vielen  Gemeiniden  des OToer-

lan:des  ,,zum  Himmel  stinkenden"  Müll-

probJems,  sie sinid aber  dagegen,  daß der

Müll  'von meJir als zwei  pol. Bezirken  in

Form  einer-Rottedeponie  beseitigt  'ierden

soll. Die  Rottedeponien  sind für  die  im

großen  Umkreas  wohnende  J3evö1kerung

nidit  zumut'bar.  Es wföd  idaher  die Errifö-

tung  einer  I3ompostierungsan.lage  vetlangt.
Diese umveWreundlidiste-  Form  der Müll-

öeseitigung  ist auf Dauer  gesehen  die ein-

zig  traglbare,  weil  sie den Kreisürai{  der Na-

tur  durd'i  .die Gewinnung  von  Humus  aus

Mfül1 sd'iließen  hilft.  Dariiber  hinaus  «er-

langt  die  FPO-Obierland,  daß das Natur-

sd'iutzigdbiet  im Bereid'i  des Sautner  Berg-o
qtnr'yes  imanp'etaster  ehhalten  a4eRbt. Ais

,,Wir  verlan'gen  mit  Nadi:drudc  idie bai-

dige  Planung  up.d den Bau des Tsföirgant-

tunnels!"  sagte am vergangenen  Wod'ienen-

de der einstirnmig  zum  FPO-Beziifks.partei-

obmann  wiedergewählte  Dir.  Meinhapd

'Faigl.  Der  letzte  der  satzungsgemäß  alle

zwei Jahre stattfinidenden Beirksparteitage
fiel  in  die  Woföe  vor  der Lanidtagswahl

1975. Daöai wuüden  die Sfö'wenpunkte @o-
litisföer  Aföeit  für  die  nunrnehr  abgelau-

fenen Jaire  unter idem Motto  ',JFreiheifüiföe
Mita*eit  sid"iern"  festgelegt;  näm!idi  ider

Umwelts*utz  im HinlHli&  au'f dfü iheran-

stahenden  Straßerrbauvorha'ben  unid die Fe-

stigung  .der $ontrfülfunktion  der :.FPO-
Oberlan'd.  Aus  dem  Re*ensa»aftsiberi*t

des Bezirksyarteiobmannes  Meinhar.d  Faigl

ging  hervor,  daß diese Vorsätze  au*  ein-

gehalten.  :vurdein.  ,Mit  al:len  zu  Gdboite

stehenden  Mittein  wuride  immer  wieder  auf

fo}gende  Pco!jleme  hingewiesen  'unid aufö

Lösungsivorödidäge  erartieitet:

1. Die  Freiieitlidien  sind  fii=- die  rzfö'iest

mö-glidie  Readisiierunig  der  Sd'irielistraße  Ulm

-Mailand.  Die  Trasse  .darf  aöer  ni*t

durdi  das in seiner'  Art  einmaiige  Gurgltal,

sondern  muß  durfö  dcn Tsföirgant  auf' die

Oberinntal-Autobahn  gefijhrt  werden.  Dnr*

diese  Lösung  wird  auffi aas' iÄeminger
DTa*oaiii  .m;i-  .rLii  pJqpn'Fa1fö  'jiiRpmi+  ct4wity-

Standort  dieser Anlage  ersdieint  die ,Brei-

te  Mure"  am  geeignetsten.

4. In  keiner  Gemeinde  Tirols,  in der frei-

heitliche  Manidatare  vertreten  sind  urud.da-

mit  ihre  Kontpolilfunktion  wahrnehmen  -

insbesondere  im-  Überpungsaussdiiuß  -
ist ein Firbangakandal  mit  soldien  Folgen  {ür

die Bevölkerung  möglidi,  wie  in Imst,  Ze-

mentierte  Me'hnheiten,  wie  sie im Oberlafüd

gegeben  'sind,  geöören  sbän 'kontrolliert.

,Däe  politisföe  Ar'beit  der näaisten zwei

Jmhre wird  daher auf den Sd'iiwerpunkt der
Mo«ivierung  und  .Sd'iulung  junger  freiheit-

liföer  Gemeinideratskandidaten  auszurifö-

ten sein!"  Das waren  die Sd'ilu&vrote  des

FPOsBezipksabmannes.

Die  Veranstalltung  wurde  tereiföert  dvdx

hervorragende  Referate  -von :Landespartei-

obmann  Abg.  Dr.  Stix  iiiber &ie Bundespo-

litik  und dürch Abg. H@rmann  Eiigentler
i)ber  die Atbeit  ider FPO  im Landtag,  Im

Rcen  des Bezirlksparteitages  wursd'en  Ben-

no iBrunner  aus. lmst  urrd'  Robefflt  Riealer

aus  Haiming-Omtal  zu  Ba74irksparteioh-
maffin-Stellvertretern  gewählt.

Wenige  Tage  voriher  hat  sid"i' aud'i  die

FPO-Standortgruppe  Lqndedc  n'eu konsti-

tuiert.  Mag.  Walter  J-Iod'istöger  hat  dieAuf-

gabe  des FaPO-iStandtpa«teioimannes  tiber

noanmen,  zu  seinem  SteJlvertreter  wur:de

Horst  PiritM.  ebenfalds  einstimmie,  zewählt.
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ruartmsere4ngsien
Man  bra.ucht  kein  Walt  Disney  zu sein,

um  sich einen  Zeichentridcspaß  selber  ier-
zu'stellen.  Es  ist  ganz  einfach.  Zunächst

'nuß  man  sich eine  kleine  Szene  ausdenken,

zum  Beispiel:  Ein  Mann  springt  ins Wr.sser.

Auf  der letzten  Seite  des unliniertan  Blocks
wiüd  nun  das erste  Bild  des Films  gezeich-

net,  in  ganz  einfachen  Strichen.  Auch  der
Wasserspringer  auf  dem  Sprungibrett  ist nur

Zeichentrick-Film

trzrty  ,/+

ii» i4%Ptfflffl»p1r €1:.

:ii"i  Strichmänndien.  Die  unbeweglidüen  Tei-
e des  Bildes  weiiden  nun  auf  alle  anderen

31ätter  iiL+ertragen,  was  leicht  ist,  werbn  das

oapier  leicht  durchsföeinend  ist.  Danacli  wer
len VOII  liinten  nach vorne  Blrtt  um Blatt

lie Liewegteii  Teile  der Siföne in laiufenJer

i7eföi»derung  gezeichüet.  jWf  Jen  ersten
.iier  oider  fiinf'  Bfütern  macht  das  Strich-

rfönnchen  je  einen  Sabz  nach vorn  bis  an

{ie Spitze  des Spru'rbg.brettes,  Jüefü dann  ab,
cnickt  in  der  Hiifte  ein  urud taucht  auf
{en  letz'ten  B'fütern  Stück  um  Stück  ins

Xrasser,  idas  aufspritzt.  Das  Sprun:brett

iat  siicii  bei jedem  Sztz  mehr  durcligeibogen

inid  wippt  nofö  zwei,  arei  Bilder  lang
iach.  -  Sind  noch genügend  iBfüter  übrig,

;ann  das  Mfönchen  auch wieder  aus idem
X"asser  wuftauchen  urbd an  Land  klettern.

st Jie  Szene 'fertig,  läßt  man  .die  Seiten
asfö über  den  Daumen  Jer  linken  Harrd

brauschen  iriifö  erlebt  den  ersten  sebbstge-

nachten  Zeichentridcfilm.  An.dere  geeignete

Volkshochsehule  Landeek

Kurse  im  Herbst  1977
'.nglisch  ffir  Anfanger,  12 Doppelsiunden,

ieitrag  S 360.  -,  Beginn  Mittwoch,  28. 9.,

:O Uhr  Volksschule  Angedair,  Kursleiter

)rof.  A.  Skinner

>nglisch  f'ür  Leichtfortgeschrittene,  12 III>op-
ielstunden,  Beitrag  S 360.  -,  Beginn  Don-

erstag,  29. 9., 20 Uhr,  Volksschule  Ange-

lair,  Kursleitung  Prof.  A. S'kinner

iranzösisdi  fiir  Arbfänger,  12 Doppelistun-

en, Beitrag  S 360.-,  Begiün  Montag,  26.

'., 20 Uir,  Vo&sschule  Angedair,  Kurslei-

ung ProF.  Dr.  F. Sa'iindler

;ranzösisch  für  Lei*tifortgesffirittene,  12
)oppelstun.den,  J3eitrag  S 360.-,  Beginn
/iittwoch,  28. 9., 20 Ulr,  Volkssdiule  An-

edair,  Kursleitun'g  Prof.  Dr.  F. Schirbdler

Tihemen  sii.nJ: Buib klettert  auf  Baum  und

fäilt  lierunter;  Hund  jagt  hinter  Katze  her.

Die Löffel  singen

Viele  Dinge,  mit  denen  man  täglidi  um-

geht,  sieht  man  pfötzlich  mit  anderen  Au-

gen,  wenn  damit  etwas  Unerwartetes  ge-
schieht.  Z. B.:  Zwei  Löffel  urbd zwei  Gaibefö
werden  an zwei  Zwirnfüden  igebunden.  Die

freien  Eniden  'der  F;;den  wi*elt  man  um  die

Spitzen  der  Zeigefinger  rind  stedct  öeide  fest

in idie O)hren.  Wenn  man  jetzt  den Kopf

etwas  vorbeugt  ur»d ilin  ihin-  und  herbe-

wegt,  schlzigen  'die iBestecke  aneinanider.  Der

Faden  leitet.den  Klang  'z'u den Ohren  -  es

klingt  wie Glockengeläut.  Ltustig  is1 auch
die Glasmusik:  Bis zrm  Rand  mit  Wasser

gefüllte  Gffiser  fa.ngen  an zu singen,  wenri

man  mit  dem  arbgefeuföteten  Finiger  im

Kreis  iiber  den  Rand  ffört,  Auf  verschie-

denen  Gffisern  lassen  sich Melo.dien  spielen.

Leere  Flaschen  tuiten  'w,ie  .Schififssirenen,

wenn  man  iden Rand  an die Unterlippe  legt

und  quer  iiber  die Offnung  bläst.  Großen

Sp;-.ß madit's,  solche  Ger;iusche  au'f Ton-

band  aJzunahmen,

yh); [/

Scliwedisch  fiir  Anfföger,  12 Doppelstun-

drn,  Beitrag  S 360.-,  Beginn  Donnerstag,

29. 9., 20 Uhr,  Volksschule  Ang-edair,  Kurs-

leitung  PraE.  Elena  Stockreiter

Zeichnen,  Malen,  Graplhik,  10 Doppelstun-

den,  Beitrag  S 300.  -,  '[!ieginn,  Montag,  26.
9., 20 Uihr,  Gymnasium  Lan.deck,  Kurslei-

tung  Prof.  H.  Dan'ler

Bildnerfüche  Werkstatt  -  SiebJruck,  Batik,

TieFdruck,  Olmalerei,  nur  Dienstag  27. 9.

-Freitag,  30. 9., jeweils  ab 20 Uihr,  Bei-

1rag  S 220.  -,  Kurisleitung  Prof.  G, Nitsche

Musik  in.der  Romantik,  12 Doppelstunden,

Beitnag  S 360.  -,  Beginn  Montag,  26. 9.,
20 Uhr,  Gymnasium  Larbdeck,  Kursleitung

Prof.  H.  Pichler

Sing-,  Tarbz-  u. Spielgruppe  mit  Orffinstru

menten,  jeweils  Montag  14.30  Uihr,  Volks-

schulgebäude  Per)en,  Beitrag  S 220.  -,  Lei-
tung  Dir.  K. Wolf

Harmonielelire,  12 Doppelsturrden,  Beitrag

S 280.  -,  Beginn  Dicnstag  27. 9., 20 Uhr,
Gymnasium  Landed<,  Kursleitung  Prof.  H.
Pidiler

Schiffsmodellbau,  12  Doppelsturbden,  Bei-
trag  S 220.-,  Be'ginn  Donnerstag,  29. 9.,

20 'Uhr,  Gymnasium  Larrdedc,  Kursleitung
Herr  Paul  R'ichter

Ballettkut's  für  Kinder,  Beginn  im Oktüber,

Arrzeigen  erfolgerb  in  den  Landed<er  Be-
zirksbl:itterii

Frauenturnen,  12  Doppelstunden,  Beitrag

S 280.-,  Beginn  Donnerstag,  29. 9., 19.30
Uhr,  Gymnaisium,  Kursleitung  Prof.  Kast-
ner

Sch+w-angerschaftsgy.mnasti'k,  12Abende,  Bei
trag  S 440.  -,  jeweils  Montag  20  Uhr,
Meldungen  erJ»eten  bis 1. 10.  77in  der  Buch-

handlung  Tyrolia.  Leitung  Frau  T. Hof-
egger

Nähen  fiir  Leichtf1orbg.eschrittene,  12 Dop-

pelstuniden,  Beitrag  S 250.-,  Beginn  Mon-
tag,  26,  si., 20  tJhr,  Volksschule  Ange-
dair,  Kursleitung  Frau  Brigitte  Eugen

STANZ:

Nähen  fiir  Leichtfortgeschrittene,  12 Dop-
pelstunden,  Beitrag  S 250.  -,  Beginn  Diens-

tag,  27.  9.,  20  Uhr,  Vo[ksschule  Stanz,

Mindesttei1nehn'ierzahI  10  Personen.  Aus-
Kursleitung  Frau  Brigitte  Eugen

kiit'ifte  Tel.  2738  (Prof.  PicMer).

Karnmer  der  gewerbl.  Wirfschaft  Tirol  -
Bezirksstelle  Landeck

WIFI-Kurse
Kal'1iulationsseminar  für  Tischler:

Beginn:  Freitag,  7. Okt.  77, 19 tJhr

Dauer:  I Tag,  von  9-12  u. 13-16  Uhr
Beitrag:  S 350,  -  (inkl.  Unterlagen)

Leiter:  Dipl.-Vw.  Peter  Fischer

Lohn-  u.  Gehaltsverrechnung

Beginn:  Sams'taig,  24. Sept.  77, 8 Uhr

Dauer:  20 Stuniden,  3 SamstÄge,  ganrz-
tägig

Beitrag:  S 500,  -

Leiter:  Franz  Thaler

Ort:  Handel'gkammer  Landetflc

Sen'iinar  ,,Der  Eietrisbsprüfer  komn'it  ins
Haus"

Beginn:  Donnerstag,  13. Okt.,  14 Uir

D:.uer:  ca. 4 Stunden

Beitrag:  S 250,  -  (irrkl.  Unterlagen)

L'eiter:  Dr.  Peter  Kobetitsch,  Wien

:E'hetorik-Seminar  (mit  Diskussionstechnik)

Beginn:  Samstag,  15. OJct. 77, 9 Uhr

Dauer:  1 Tag,  von  9-12  u. 14-17  Uhr

Beitrag:  S 350,  -  -

Leiter:  Pmf.  Louis  Oberwal.der

Schaufensterdekoration  (Grun&kurs)

:Beginrb:  Montag, 17. Okt. 77, 8.30 Uhr
Dauer:  I Woche,  Montag  'biis Freitag,

ganzt%ig
Beitr=.g:  S 1.IOO,  -  (einschl.  MateriaI)

Leiter:  Claus  Stepan
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August  Stimpfl:  Landschaft  und
Figur,  Grafik  und  Ma1erei  in der

Galerie  E1efant

Einer  der profiliertesten

Künstler  de5 :Larrdes,  "
heuer  Toesomlers  stark

durch  Ausstellurtgen  en-

gagiert  (Prisma  Larrdeck,

Sd'iwazer  Septemiber,

Kongreß'haus  Innshruck,  '
Ferdinandeum),  zeigt

nun  in der GaJerie  Ele-

fant  seine  Arlbeiten,  der

Imster  Augusit  Stimpfl.

Aus.den  60iger  sind  noch

seine  ,,Computer-

grafiken"  in guter  Er-

inrierurq.  Seit  1971  ent-

steht  ein  großer  Zyklus

von  figuralen  Arbeiten

und  ziu*  LandschaFten.

August  Shirnpfl  ver-

steht  zu formuilieren,

seine  Stärke  liegt  im

Vortrag:  er versteht  es,

sein  Material  zu ihöchster  Wirkurrg  zu stei-
gern.  Diese  kultivierte  Raffinesse  in  der
Machart  trifft  s'ich tei  ihm  glücklich  mit
großer  Experimentierfreudigkeit  im tedini-
schen  Bereich.  Reiner  Malerei  unid Grafik
begegnet  man  bei den Lamls*aftsaquarel-
len,  reizvol.l  strukturierte  Farbrinnsale  und
Pfützen  wetiden  durch  spontanen  stenogr.'i
fischen  Linienduktus  t)hemtatisch  konkreti-
siert  und  verfestigt.  Diese  Bfüter  sind  am
eLesten  mit  der  Arbeitsweise  Moldovaris
vergleichbar.  Doch  Stimipfl  le'hnt  ,,Stilismus"
ab, seine  Neugierde  ist oöne  Scheu'klappen,
er läßt  sich niföt  festnageln,  unid man  ist

Tiroler  T,andsv'haften

von  Hans  Peter  Niss
Diese  stellt  ahr  gsbürtige  Lanide*er,  aer

in  Inn6ru&  leobt,  voüi  26.  Sept.  bis  14.
Okt.  J977  in der Galerie  im Literaturzen-

trum  der  Offentliföieit  vor.  Lan.dschziften
deföalib,  weil  es fiir  ihn  seiner  Lands*afts-

vertundenheit  wegen  nahe  liegend  ist, weil
-  so Niss  -  ,,i*  in  diesem  Land  genii-
gena  Motive  'vorfiryde,  dfü ich ohne  Ver-
Fremdung  und  -  im  Gegensatz  zu friiher
-  aher  idealisierend  mit  meiner  eigenen
Handschrift  widergeben  w.i]i".

Sein  Gymnasiallehrer  Wilfried  Kirsdhl

sd'ierikte ihm das erste Ma)-MateriaI  sein

nie sicher,  was ihm  wieder  üiberrasföendes
einfäfü.

Die  Akte,  eberyfalls  Aquarell  oder  Pastell,
n'iit  ihrer  Skurrilität,  Agressivität  und  ihrem

Witz  sirbd 'svohl  die persöry1ichsten.Ffödun-
gcn  des Kiinstlers,  doch sie sind  hier  aus
ausstelIungsonganisatorisdien  Griinden  mehr
in  den Hintergrund  gestefü,  trota:dem  ha-

(»en sie  Imchr  Gewicht  als  aie  vorwie-
gend  auf  optisföen  Reizen  iberuhenden
Landschaftsbfüter.

Die  Ausstel'lung  is't noch  Ibis .zum  30. 9.
geöffnet.  G.N.

Mitschiiler  GeraM  Nitsche  urpd er schauten
sich igegenseitig  :in die  Bil.der.

Die  Bil'der  Niss:  mit  denen  er an1:4ßi1i*
von  Ausstellungen  'bereits  zwölfmal  an idie
Offentli*keit  trat,  'bafinden  sich in öffent-
lichem  und  privatem  Bes;t:z.

Die  Ausstellunig  wird  am Montag,  26. 9.,
um  20 ULr  eröEEnet.  Die  Galerie  ist vori
Montag  bis  Freitag  von  17-19  {Jhr  ge-
öffnet.

Ausste1lung  Eva Giese1
Die  durch  ihre  Bühnenibilder  in Larbde*

hestens  bekannte  Biihnen-  und  Kostümbild-
nerin  desLarpdesföeaters  Schwtien,Eva  Gie-
sel, veranstaltet  in  der  Galerie  Gym  eine

Ausstellung  aus ihrem  Schaff'en,  die anläß
li*  der  ,,Feuerwerk"-Premiere  am  Sams-
tag,  1. Okto!:ier  eröffn.et  wir.d.  Sie zeigt  u.
a. Kostiim-  und  BiihnenlbiIid-Entwüffe,

Biiinenimodelle,  Radierungen  und  Bataken.
Die  Ausstellungsbesucher  ephalten  hier  einen
interessanten  Einlblick  in  die Arbeit  einer
Kiinstlerin,idie  z'ufs  'engste  mit.&en  Produk-
tionen  der  Bütne  'verlburbden  ist.

Die  Gendarmerie  sucht

Schlüsselbundbesitzer
In  Zusammenhang  mit  einer  Serie  von

Einsd'ilei*dieb'stählen,  begangeri  durfö  eine
junige  Frau  im Raurne  Lande&-Zams,  sudit
die Gendarmerie  den Besitzer  eines Schlüs-
sellbundes.  Dieser  könnte  bei.den  laufenden
Enhebungen  weiter'helfen.

An  diesem.Bund  befinden  sidi  9 kleine
Schliissel.  Äußerst  auffäl[ig  ist  ein reföt-
eckiger  Schlüsselanihänger  r'.us Metall  mit
einer  Stier-AfübilJung  und  dem Stier-Stern-
zeichen.

Der  ,,Stiey':  dem  der  ScMiisseJ gehört,

m%e  sich bitte beim Gendarmerieposten
Landeck  melden.

Diese  zwei  scheinen  das  neue  Schul-

jatn  rnit  Riesenschrilten  anzugehen.

Foto  Perktold
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Ein  Souiuieilager  TJandecks  Pfadfinder  abseits
der  P1iischbeqnem1ichkeit

Ein  Spitzen-iLager':  so  das  allgemeine

E*o  :bei den  Mitgl:iedern  der  größten  Land-

e*er Juigenidonganisationi ein Lager,  das
arlen  Bediirfnissen  ider abenteuerihungrigen

Jungen  und Mäddien gereföt wwde.

Der  Ort.  Leütasdi  ibei Seefeld.  ikonöte

nidxt  !xasser  getrolFifen  werden,  eine  ro-

mantisd'ie  Umgdbung  inmitten  ider  wiM  zer-

klüfteten  Bergwelt  des  Wette-rsteins  und

des Mieminger  'G'birges.

In  -der Zeit  vom  9. bis zuim 19. Juli 77
verbra*ten  Jort  iiber sieibeig Jungen und
Mäddxn  im Alter  yon  zwöjf  bis izwanzig

Jahren eM Tage, V):ier dlie sidxer nofö lan-
ge gesprod"ien  werden  wird.  Das  Programm

war  derart  viel.fältAg  'un'd gut  .diurd'iorgani-

siert,  daß si*  die gance  Zeit  hirndurd'i  kei-

ner  der  Teilndhmer  üiber  Langeweile  oder

ähn'llid'ie  unangenehme  Situationen  :bdkla-

gen mu'ßte.  Daß  das Programim  I:ii&enlos  u.

vor  allem  gut  dlurcfüladit  wav,  verdanken

wir  den zweiun&zwanzig  öegeisterten  Fiih-

rern  der  PFaJindergruppe  Lanide*,  die  das

nid"it  immer  leid'iite  Anbeit.leisten.  vor  allem

aiber jenem -Mann5  ider seit 'gut einem  JaHr
an der Spitze  dlieser Ju'gen'dgruppe steht,
unserem  Sepp  Voglsinger.  Sepp  Voglsinger,

derzeit  Lehrer  an der HTL  Innsbru&.  ne-

benbei  aud'i  ehemaliger  Entwi&lungshelfer

in Neuguinea,  Ab.enteurer,  '\X'elteibummler,

Pf'adfinder-VoMprofi,  Tisdiler,  Medianiker,

PÄdagoge  urid  Ehemarin,  denzefflt wohrjhaft

in  See im  Paznauntal.  leitet  trotz  seiner

bewegten  unid engagierten  Ldbensweise  die

I)fadifindergruppe  so, wie  man  es sidi  von

einem  guten  Jugendftüh.rer erwartet:  die

Hauptarbeit  leistete  n'ämJifö  ni*t,  wie  so

oft falsffi verstaniden, ider Leiter der Ju-
Herjdgruppe, sötxlern die Ji+gend seTost.

Sepp  ist  den  iT,atide&er  Pfa&fin.dbrn  kein

Patriürffi  an der  Spitze,  sondern  ein  Freucd

und  Ratgeber  in ihrer  Mitte.  Ausgearibeitet

wunde  das  Programm  fiir  das  '.Sommer-

lager  auf  einer  jener,  fiir  die Pfadfinder-

gruppe  bereits  traditionellen  Arlb-eitstiagun-

gen auE ider  Kronburg  bei  Larxte&.  In  zwei

anstrengenden Tzigen irgemlwann im Juni
dieses Jaihres wunde dort in ruhiger und
exponierter  Lage  dhs gesamte  Sorna'nerlager

vonbereitet,  eine  Arlbeit,  die dank  guter  Zu-

sammerpanheit  aller  Führer  später,  als  die

Plärhe  korrkret  urxt  in die Realiität  umge-

setzt  wurden,  den  erwarteten  Erf:olg.zeigten.

Am 9. Juli dieses Jzhres, als si*  vor
der  Haupts*ule  L;:irnde&  eine  fföhlidie

Sföar  von  P.fa&findern  und  Pfadfinderin-

ner) zur  Abfahrt  in die Leutasdi  einfanden,

wu'ßte  jeder  Fiihrer,  daß nun  das  Pläne-

sdxmieden  und  Programimeausarbeiten  ein

Ende  hatte,  und  daß iffien  elf  arlbefösreiche

Ta'ge  füvorste'hen  wiirden.  Als  id:.tin  ein

Ungetiim  'von  Auto'bus  sidi  cur  Hauptsföule

hinaufsdil:irigeite  (im  wahrsteri  Sinne  des

Wortes,  es handelüe  siffi  nämlidü  um  den

80-Sitzer  der  Firima  Alois  Kienzl),  da gabs

für  die wartenden  jun'gen  Aibenteurer  kein

Halten  mehr,  der Bus wurde  mit  ibeispiel-

loser  Lautstärke  im  Handumdrehen  und

in Proifimarpier  ,geentert':  das  Sommerla-

ger,  der  Höhepunkt  eines  jorlen  Anbeits-

jahres  einer  Pfa&findergr'uppe,  hatte  ibe-

gonnen.

Naffi  einer  atemlberaulbenden  Fahrt  tiber

die engen.Straßen  von  Telfs  über  Seafeld

nad'i  Leutasdi  kamen  &iö  tereits  etwas  un-

eineinhalb  Stundenl.denno*  mit  ieilem  Ge

müt  zu ihrem  Lagerplatz.

Am  zweiten  Tag;  als idas 'Lager  auf=ge-

baut  'w;tr,  ibagann  dhs  eigentlidxe  Pro-

gramm

Hier  mußte  vor  a'l.lem auf  die Altersunter

,sd'xicde 'zead'itet verideri,  fiir MMdien,
Späher (12-16jmhrige  Jungen) un& Explo-
rer (16-20jmhriige  Bursd'ten)  stand  jeweils

ein yersd'uiedenes  Programm.zur  Verfiigunig,

über  die Kleinsten  der Pfadffiinöer  Larbd-

edcs,  die  Wi*tdl  (8-12jfhrige  Mäddien)

und  die  Wöl{linge  (8-12jährige  Buben)

und'  iiiber  ihr  Sommerlager  in  einem  alter.

Bauern'hof  am Achensee  werden  wir  in der

nächsten  Numimer  des Gemeirpdebl:.ttes  be-

niföten.

Die  Programmpun.kte  erstreckten  sich

ijber  alle  Bereiche  des Lsbens  in freier  Na-

tur.  Grupgenfiihrer  Sepp  vers'ud'ite  als pas

sionierter  Bengsteiger  und  Kletterer  (er ist

fübnigens  igebiiirtiger  Nie&erösterreid'ier)  in

einem eintä@iigen  Kursus der Tiroler  Berg-
jugend  die  Grunidbegriffe  des Kletterns  u.

Verhaltens  im  Fels  an  Hand  einer  fünf

Meter  hohen  Feföwand  (S*wierigkeitsgrad

3)  !:ieiztsbringen.  Vor  allem  das  Abseiien

ließ  die anfangs  etwas  ängstlid'ien  Oberläri

der nod'i  lange  ijber  ihre  mutiiigen  und  ,ge-

fährlidxen"  Stellungen  unid  Positionen  in

der  'X7;inid  beri*ten.  In  einer  ansd»ließen-

den  Wanderurtg  durdi  das  Wettersteinge-

birge  und  Miemin.ger  Gebirge,  dfie sidi  über

2 Tage  erstreckte,  konn:te  der  Exptorertrupp

die  idaibai  gewonnenen  Erkenntnisse  ptrlktisdi

verweniden.  Der  Weg  fiiihrte  iiber  ,die hohe

Munde  (!)  Telfs  (26591  hinab  in das  ro-

mantisdie  und  unberülhrte  Gaista'l.  weiter

zum  Iglsee,  ein dun'kles  und  geheimniüol'les

Gewässer  inmitten  einer  wild  zerkliifteten

Bergwelt,  und  von  dort  in  einan  großen

Bogen  ii:t»er.die  Almen.des  Wetterstein  zu-

riick  Zur)[l  Lagerpl.atz..Die  gem'iiblidie  Nac)t

in einem  Heustaddl  bei 'der Gaistalafön  und

der  durstige  Blick  in  ein  volles  Bierkrügl

nach einem  ibeschwerlichen  und  kräftezeh-

renden  Abmiag,  der heglii*end:e  Aufschrei

,ah,  schua  wiedr  a AIm"  naah stunidenIan-

gem  Aufstieg  durch  kuhfladanbepf1asterte

Pfade,  all  diese  Momente  ma*en  die jun-

gen L,eute  füsser  ails Dfökussionen  u. trodce-

ne Vorträze  darz'uf  aufmenksam.  daß der

bewußte  Verzii*t  auf  Konswn.  Geld  ur»d

WoMstand  mshr  Freude  brinigt,  als  ein

neues Moped,  eine  Stereoarylage  oder  eine

dura'yzechte Gasföausrya*t:  ,,Learning  by

doing':  das ist dlas Geheimnis  der  pfaidfin-

derisdien  Efüehungsmethode.  Sommerlager,
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Spurenlesen,  sich  orientieren,  zelten,  alle

traditionellen  P.f:..&firbderk1isföees  aföo  sin.d

nicht  Selibstzweck,  wie  es 4eider  Gottes  von

yielen  Pfadfinderfiihrern  immer  wieder

falsch  verstanden  wihd,  sondern  Aktione'n,

die  6in  ganz  Ibestimmtes'  Ziel  verfoigen,

nämlich  effien  gliidclichen  Meüschen,  der be-

wuß't  in.der  Welt  le.bt, unid der sagen kann:

,,Ifö  finde  es sd'iön,  das Leiben."  Aus  die-

ser Ehkermtnis  sollte  a!ber nicht  Resiignation

resultieren,  als  f.ailsch verstanidene  Flucht

vor  der  gesellsch:.ftlichen  unid. politischen

Realifü  dieser Ta,ge, sondern  .der Wille  -in

ehen dieser Wclt  zu anbeiteni an sich selbst
unid am Nächsten.  Da  geht  cs därum,  dben

zu  vers;uchein  ,,die  'Welt  ein  wenig  .besser

zu vcr]assen,  als man  ie  vorgefunden  hat."

Daß man  dies  a:ber nid'it  erreicht,  in.dem

Gf:  Sepp  Voglsinger

man  vers'ucht,  ianmer noch  mehr  Gel:d zu

verdfünen..  immer  iioch höhe.r zu steigen  in

der Erfoigfüeiter,  immer  no*  mehr  zu kori-

sumieren,  zu  gefallen,  und sich  ZC  seine

-gesellschaftliche  Umwelt  antzupassen,  son-

dern  daß anan  dies  erreficht,  inidem  man

selbst jung  'bleiibt,  zktiv,  d. h. sich eia'ien ge

wissen  Idealismius,  einen Mut  zur  Utopie,

einen  Mut  zur  Wa'hrheit  erhält,  und  vor

allem  eins nicht  vergißt,  daß da neben mir

efö Nächster  ist, dem es vie'lileicht  nicht  so

gut geht, nicht  niur mateiriell,  unid'  daß Jem

geholfen  weföen  rnuß.

Abeffi nun  noch schnell  zuriick  zu  unse-

rem Sornmerlager.  Ein  weiterer  Höhepunkt

im  Lager  war  der  große  Patrullenwett-

kampf, an dem alle Jungen urbd Mädföen
teilnehmen  Jurften.  EAn PKW,  wfüidie  Pfad-

findcr  kurz  sagen, bilaet  immer  wieder  ein

großes  Brlabnis,  idie einzelnen  Gruppen,  die

dafüi  in  gegenseitiigem  W.et*amp.f  versu-

chen,  verschiedene  Aufgatien  (pfadfinderi-

sclier  Natur,  aber  aud'i  theoretischer)  zu

lösen,  hatten  alle  Hände  voll  ztu tun,'depn

jede  wolllte  nat € rljch  erste  werden.

Späherlager

Ein  bunter  Elternnachmittag,  der vielleicht.

nicht so bunt war wie in früharan Ja5ren,
wo mehr  ,,Show"  unid ,,Selbstdarstellung

die Devfü wzir, nicht aber Jugein&arbeit,
gab alleri Eltiern die M%lichkeit,  ihren
Spfößling  Zu besuchen, und ihn  mit  idem

so ..vermißten"  ScMecker  oider  Heller-

zuckerl  zu beneiföern.  Eine  Feldmesse  und

ei.nige  kilein.e  ,,kiinstlerische"  Darbieturigen

seitens der Pfadfind.er  selTost. eine lautstarke

Versteigerung  von  sellbsogeibastelten  KOJ1-

sumartikeln  mit  manchmal  reAt  undefinier

baren  Anwend'ungsmöglicfükeiten  (öemalte

Bachlviesel,  TannenzapfenskuIpturen  un.d

Hinteü-trink-g4zisma1erieien)  wuiride von den

sehr aktiven  u. wachsamen  PfadfinJerinnen

m Profilsitil  aögehfüen.

Dies,  lieber  Leser,  sollte  Ihren  iniur einige

Eindriicke  von  einem  Pfadfinderlager  ge-

ben,.der  kirze  Beriicht  erht'bt  natürlich  nicht

Ansprufö  auf'ieinie  !liickenlose  Berichter-

tattung.  Wenn  Sie  weiter  informiert

werden  wollien  über  uns urrd unser Lager,

diann 'besuchen Sie entwader die Jugenddis-
kussion  am  nächsten  Freitag  (30.  9. 77)

oder unseren  zillihertsblid'ian  Elternabend,

den wir  noch genauer  ankündigen  werden.

Alles  in  allem  ab.er kann  man  sagen,  &aß

das Sommerlager  entgegen  eiiniger  pessimi-

s'tis*er  Prog.nosen  ein  voller  Erfolg  war,

die Pfadfindergruppe  Landeck  au*  weiter-

liiü  einen  wesentlichen  Bestrtndteil  in  der

Lacdecker Jugendiapbeit .darstellen wirid.
Noch  ein Hffrhweis  in eigener  Sache:

Kommendes  Wodierreriide  findet  aiuf der

Kronburg  wieder  eine Airbefös'klausurtagung

statt.  an ider  alle  Fiihrer  zu  verläßlichem

Erst4+ein'en  gebeten  werden.  Zeit:  24.-25.  9.

1977.  Treffpunikt:  16 Uhr  Heim.  Beginn:

18 Uhr.  Ort;  Gästehaus  Kronbuiig.

Flohmarkt-Ziel  : VW-Bus
Große  Ereignisse  werfen  ibekanntlich  ihre

Schatten  'voraus.  Der  ieuer  zu.m  dritten-

mal von  einem  Larbdecker  Frauenkomitee

veranstaltete  große  Flohmarkt  ist  fiir  den

ganzen  Bezirik  Landeck  ein Ereignis.  Nidit

nur  des bisherßgen  Andrangs  wegen.  Man

-mußte  bdkaanntlifö  s*on  einmal  die Feuer-

wehr  zu Hilfe  rufen,  um eingekeiilte  Floi-

marktbesucher  aus idem ersten  Stock  zu ho-

len.  Man.  mußte  zeitweilig  den  Eingang

sperren  urbd  die-  Kauflustigen  partieweise

"durch  den Rföhmarkt  schleusen.  Es geht  auch

um den jeweils  guten-  Zwe*  der Sa*e.  Da's

Frauenkomitee,  .das {iSr Miihe,  Arbeit  und  -

Aufwand  nicht  einen,Groschen'  er,hält,  ihn'

ja auch gar nii*t,ainehimen  wiinde,  hät  sid'i

lieuer  zum Ziel  gesetzt,  init  .dem Reinerlös,

des aritten  Landedcer  Flohmanktes  einen

VW-Bus  anzukaufen  und diesen dem Ver-  -

ein ,,Lebenshibfe  Landeck"  zur  Beförderung

.behindcrter Kii'der  z.ur Verf%ung  zu stel-
len.

Für  iden  Flohim.arkt  gebraucht  werden'

kann  so ziemlich  alles, was nicht  mehr  'be-

nötigt  wird, aber doch nodi verwendungs-  i
fähig  ist.  Freilia'i  gibt  es aud'i  Zöitgenos-

seri, die fälschllicherweise  iglauben,  a.uf diese,

Art  un'isonst  i;hren Sperrmiill  loüuwer.den.  '

Wer  das Hilfswerk  des Frauenkomitees

durd'i  Sad'xspenden  unterstützen  'will,  kann

diese .Sperbden in  der Wo*e  'vom  10. bis

14. Oktaber,  jeweias nafömittag  fön Land-

ecker Vereinshaussaal  aibgeben.  'Wer  dazu

niicht in  der Lage ist, möge, um die Ab-

liolung  ider  Speniden  zu  vereinbaren,  dic

nachstehenden  La.ndecker  Teilefonnurnmern

anrufen:  29132,  3060,  2594, 29872.  Der

Floarkt  selibst  Ffödet  am  15.  urbd 16.
Oktoher  statt.

Gestorben  sind  :
Landeck:

19. 9.: Franziska  Lelimann  geb. Somadossi,

79 Jahre;
Zams:

19. 9.: Josef Zangerle, 75 Ja'hre
Pettrzeu:

18. 9.: Johann Walch, 67 J'.ire;
Prutz:

17. 9.: Gisela  Hauaföolter  gab, Höfele,  65

Jahre;
Startz:

17. 9.: Josef Reheis, 67 Jahre.

Altersjubilare'
Landech:

Jahrgang 1892 (17. 9.): Frau Tih*ler Anna,
&hloßtweg  1 ;

Ja'hrgang 1896 (27. 9.): Herr  Winidisch
Frz,  Lötziweg  24,

Zams:

Jahrgang 1883 (26. 9.): Frari Reheis Anna,
Sanatoriumstraße  48;

Jahrganig 1895 (24. 9.): Herr Vahrner
Ehrenreich,  Innstraße  12.

F,hpsfö1ipllnngpn

8. 9.: Gerhapd  Hermann  Walter,  :Lai»deac

und  Mavia  Auer,  Landedc;

9. 9.: Erwin  WiMe,  Fließ  und  Monika  Matt,

Stren.gen;  Hermann  Wiestner,  Strengen

urbd Aloisia  Dicht,  Strengen;  Dipl.-K&n.

Mag.  Vinzenz  Gstrein,  Imst  unid Bri-

gitte  Haslaföer,'  Larbde*;

16, 9.: Ferdinand  Biqoc*i,  Flirs*  und  Ma-

rianne  Hgfer,  Flird;  Karl  Martih,  Lanid,

e*  urnd Ilse Tannheimer, Larpdeck; Josef
Alois  Thurner,  Lande*  und Margit

Wiestner, Landedc; Josef Alois Koller,
To!üadill  unJ  Anna'.Eilise  WaMner,  Stren-
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[URI- Und VEREIHSNACHRICHTEH
Stadtamt  Landeck

Wegen'  Bauairbeit'en  am  Perfufösberger

7eg (Ocisensturz)  muß der Venkehr  auf

:mseliben  fiir  Baörkeuge  jedweder  Art  am

ieristag,  27. 9. 77, voraussii*blich  in  der

eit von  8 ibis 17 Uhr  gesyerrt  weriden.

Der  Biirge.rmeister:  Antorr&aaun

SPÖ-Staatsbürger-
, versammlung

Am  Säimstag, 1. Oktab'er,  findet  in To-

taill   Gastlhof  Ri.fflerlblick  mit  Larbaes-

it Ernst  Fili  eine  Staatsbürgeirversamm-

ng  stätt.  Beginn  20 Uhr.  Laindesrat  Fili

richt  zum  Problem  ,,Tolbadi1lerstraße".

nschJießerud Diskussion.  Wir  laJen  die

:völkerung  zu dieser  Versamrnilung  red'it

rzlit.h  ein.

taatssekretärin  Elfriede  Karl
besucht  Landeck

Am  30. 9. 1977  besucht  Staatssokretärin
friede  Karl  in Begleitung  von  Bunidesrätin

'an.da Brunner  den Beztirk  Lan&eck.

Die ibeiden  Mandatapia'inen  weriden  vor-

tttags  die .Bl'userfabrik  der Firma  Welte,

n Jersey Konifeiktionsbetrieb &er Firma
anz Stulben'böck  in Liarbdedc und  das Gar-

nenwerk  der Firmai  Geiger  in  Schönwies

suchen.

Bei den Besud'ien  Ibestelit  fiir  Aiieitgeber,

wie  Ailbeitne'hmer  die  Möglichikeit,  Pro-

:me  mit  .den Mandatarinnen  zu  bespre-

:n, Um  15 Uhr  fi.ndet  im Hotel  Schro-

istein  in Lanidedc  das Konsumentenpar-  '

rient  statt.  Staatssekrefürin  Elfriede  Karl

d Bunidesrätin  Wanida  Brunner  werden

ien kurzen  Vortrag  Vber alle  Konsumen-

isc&utcibesbimmungen  halten.  Ansch!ießerbd

föet eine  :Diskussion,  bei der au*  an'dere

iAB-Kirchtags-

riarkt  in  Landeck
Am  Landeaer  Marktplatz  wii  am  l:

cto(:ier-  um 8 tJir  der Kirchtngsmaaakt  er-

:net,  Miysik,  GetrWn'keauss*arbk  u. Kirdi-

;skrapfen  sollen  für  echte  Marktatmos-

äre sorgen.  Die  Attraktion  wert!en  zwei-

l0S diie  erst'klassigen  Handaröeiten  sein,

.neiben  gibt  es aher  auch nette  Kleiriig-

iten  (Gießharzarbeiten,  Puppen,  Tiere,

nailte  Flaschen  und  Te'ller,  Ibemalte  Stei-

Keramiken  und Arbei €en aus  PedIdig-

ir).

politisd'ie  Fragen  gestefü  werden  kön.nen

statt.  Beide  Damen  stehen  aud"i  für  ver-

trauliföe  Auskiinifte  unter  vier  Augeü  zur
Verfiigung,

Die .&vö&erung  aqs idem  Bezarlt  wird

zu dieser Veranstaltung  recht  herzlich  ein-

ge"laden.  Besorhders  einladen  möchten  wir

'die Frauen  aus der Süadt  Landeck.

Fiir  das Bezirksfrauenkomitee:  Eiterer  füixa,

Brunner  Erna,  Letterjbichler  Annemarie

18. Bildungswoche  der
Bäuerinnen

Die  Woche  vom  24. bis 29. Okto(»er.steht

unter  dem Motto:  ,,Miit  Freude  Hausfrau

seiin"  und will  autfzeigen,  wie  d'urch eine

bewußte  Haushaltsfiihr'ung  Lebensziele  er-

rei*t  werden  können.  Diese Veranstaltung

will  alle  jene Bäuerinnen  wnsprechen  für  die

der Haushalt  mehr  ist als nur  eine Versor-

gurbgseinrichtung,  Die  Vör:anstailter  ladeii

&azu interessierte  Bäuerinnen  urbd Meister-

inqien  der ländlichen  Hauswirtschaft  freund-
lifö  ein.

In  der  Freizeit  finden  'bei genügender

Teilnehmerz:dil  ein Schwim.mkups  statt.  Ko-

sten.S  500,-;  Exkursionsbeitrag  S 50,-;

Kursleitung:  Frau  Elisahetäi  Gansterer,  inns-

tpuck;  Für  die Exkursion  nach Bayern  ist

ein giiltiger  Paß oder Persoiialausweis  er-

'foi-derlifö.  Anmeldungen:  bis spätestens  19.

'10. 1977  schrif'tlich  ar.: Grillhof,  6080 Vi41 1,

Telefon  05222-7311.

ARBÖ-Prüfstelle  in  Landeck
Vom  26. 9. bis 30, 9. 1977  steht  Für alle

eine kostenlose  üiberpriifüng  'von Personen-

wagen  ibeim Autoliaus  Toyota  Harrer  zur

Verfiigung.  Die  üiLierpriifung  bezieht  sich

arif Zündung,  Vergaser  u. Lichteinstellung.

Zeit:  9.30-12  u. 13-17  'Uhr.

Zams:  Hauptschuleinweihung
Die Einweiihung,  ider Haupbschule  Zams-

Sthönwies  ffödet  am Sonntag,  25. Sept. 77

statt.  Anschließend  föat die Bevöl'kerufüg  dic

Möglichkeit,  im Raifüinen  eines Taiges .der

oEfenen  -Tür  .die Räumlichikeiten  ider Schule

zu besichtigeü.  Der  Obn'iann  des Haiupt-

schufüeribandes  Zams-Schönwies

Pians:  Hauptschuleinweihung

-Die  Einweihung  der Hauptsc)rule  ,,Vor-

deres Stanzertal"  in Pians  finidet  am kom-

menden  Sonntag  (25. 9. 77) um  14 Uhr

statt.  Die  Bevölkerung  der Spren'gelgemein-

den ist.dazu  reclit  heiizlich  eirbgeladen.  Nach

Ablauf  der Programmfolge  besteht  idie Mög-

lichJceit, die Räumlichkeiten  der Schu'le zu
besifötiigen  (,,Tag  der of.fenen  Tiir").

Besinnungstage  der Frauen
Dienstag,  25, Okt.,  16 Uhr  bis Donnerstag,

27. Okt.  1977 (mittags).  Ort:  Kronöupg-

Schönwies.  Leiter:  I)rof.  P. Dr.  Konstanz

Faschiain,  ILik. Thema:  ,,Sicheiheit  im Glau-

ben". Anmeldun:gen  unid Auskünfte:  Diöze-

sanstelle  der Frauen,  6020 Innsibruck,  Wil-

helm-Greil-Str.  7, Tel(05222)  33621-K1,  15.

Besinnungstage  f. Akademiker

und ähnliehe  Berufe  -

Männer  und Frauen
Donnerstag,  22. si., 19 Ulir  bis Sonntag,  25.

9. 1977,  vnittags.  Ort:  Priesterseminar  Inns-

bruch, Riedgasse  9. Leiter:  Prof.  Dr.  Olaf

Colerus  Geldern,  Klagenfurt.  Veranstalter:

Katl'i.  A4cr.idemikerverband  T'irol.  Preis:  S

500,  -  (mit  'üfürnacht'ung  im  Priesterse-

t'iiinar).  Anmeldungen  uiid  Aus:kiinfte:  Exer-

zitienreferat  des Seelsorgeamtes,  A-6021

Innsbruck,  Wilhe.lm-Greil-Str.  7, Telefon

05222-33621-K1.  21 u. 19.

Foto Hans Jenewein
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FS I

9.ü€1 Am,  dam,  diis -  Unser  Körper.
(Kleinkinder]

9.30 Was  könnte  i*  werden?  -  Heil-
bäderberufe  (wh.,  sw)

IQ,üO TeMlrpnce  -.En  France  [Wh.

'IO.IO Das indjsdie  Grabmal  -  Spiel-
film  (Deutsföland,  1!)3"1  Mit  Fr-its
van  Dongen,  La Jana u. a. Regje
mdiayd  Eid'ibe;g.  -  Der  zweite  Teil
der'ülten  Rümanverfilmung  läßt  die
sföwtilstige.Handlting  vollends  zur
Farce  werden:  Ein  deutsdieia  Atdii-
tökt.  der  ein  Grabmal  bauen  soll,
indüm  der  Maharadsdia  vnn  Esdi-
naprir  ö'eine'  untreue  Gemahlin  ein-
zumauern  gedenk't, gerat m einen
vom  Vetter  des  Maharadsföas  anr
gezettelten  Aufstand.  Pathetisföer
Edelkitsth.  der  heute  nur  rroffi  *ör-
staubt  wirkt.  (wh.,  ab 14, 8W)

b:e- 17,3ü Am, d@m, des (Wh.
17.58  Betthppferl  -  Tiutou
is.OO Omaruru  -  Ein guter  Fröund?

Als  Karls  Freund  Röder  auf
.,Ftsdeburg'  ersföeföt,  herrstbt  gro-
ße  Freude:  die Enttäusfö-ung  stellt
sidi  jedo*  bald  ein,  ä18 rüan
merkt,  daß Rfidei  mit  unerlaubtön

Pfarrey  18.30  Wir

eira{e"-"  19;(H) Osferreifö-Bfld

.19.3Ü Zeit  im Bi1d I mit  Kultur  und
!5pqrt

20.üü 8poyt  am Montag

2(};5B Die 8traßen  von  8an Francisco
Die  glttserriÖ  Zlelsdieibe.  -  Ein

Bürohoöh-aus  in  San  Fram.lsco
wird  zum  Ziel  eines  offenbapWahny
sinnigen,  der planlos  at[f'dib  riesi-
Hen Fe;nster des Cebtiuaes Öd+ießt.
In einem  Anjuf  verlangt  dev Atten-
ttiter  Geld,  andernfalls  er welter
sdiieß-en  würde.  -  Ainffiehmbare
U8-Krimiserie.  (Ab i6)

21.40 Na*r!difen  und.Sport

9.25  Papstmesse,  zelübriert  im Peters-
dnm vnn  Paul  VI. aus Anlaß  seines
80. Gebuttstages.  [Übevtragung.aus

1!).25  Zgm  Beispiel  Balthapat  -  Spiel-
film  /Frankreifö/Sd'iweden,  1!)ß5]
Mit  Anne  Wiazemsky,  Fraffgois  La-
farge  u.  a. Regie:  Rübert  Bress6n.

Die Cesdiidite  deä Esels  Baltha-
snr,  der von-den  Mensföen  gefügt,
verkauft,und'  gesa'iiinden  wird  und
durdi  ihren  Unverstand  zugrunds
ge]iü. -  Künstlevisfö  und religiös
tiefgründige,  g16ifönishaft  meditie-
rende  Erzählung  Robett  Bressons

1ier  die  unerfüllten  Fürmen  uüd
Möglidikeiten  der  Liebe.  (Ab  IB,

17.(10  Tieilexikon  -  Dev  Leopavd
(Wh.

Die  Raupe
(Kinder)

17 ,55 Betthupfetl  -  Töutüu

18 .(10 8enioPpne1ub  -  Als Gast  Olga
Tsdiediüwa

18.30 Siüg  mit  -  Niederösterrei

'19.0ü Osterreidi-Bild  am  Sonntag
Landegstudiü  aButgenland

19.25  Chfüt  in  der  Zeit
Franz  Mersdil:  Muß  mp
wenn  man  heiraten  muß?

19.:10 Zeit  im  Bild  I mit  Kultur

19 ,5(I Sport

20.1!) Edwards  Film  -  Vün  Friedrii
Lehner.  Mit  Vera  Tsdiediüwa,  Gott-
fvied  Tohn. Mavika  Adam  u. a. Re-
gie:  Friedrifö  Lehner.  -  Edward,
ein  erfolglüser  Filmregisgeur,  siöht
in  einern  Dokumentatfilm  über
einen  Vevsager  seine  letzts  greJ3e
beruflid'ie  Chance.  Anna,  eine  et-
was ä]tere  S*auspie]erin,  ergföeigt
ihm  die  ideale  Besetzung  dafür.
Wöhrend  der Avbeit  entstehen  Dif-
ferenzen  *iigdien  den beiden,  ge-
meinsam  hoffen  sie, die Krise  mei-
stern  fü können..  (Vorauss.  ab 16,

21,50 8port

22.üO Nafötlese  -  ..Der  Bxitt."  -  Ein
Interview  mit  dem  deutsd'ien
Sdiriffstellet  Günter  Grass

22.25 Nadiridtten

G"k" ,,Orpheus und Eury- 16.3ü  Osterr.  Dressur-Meisterschaft.
aus  der  Wiener

SONNTAG
7. 30 0 1 0kumenische  Morgenfeier:  ,';För
wen titbeiten  unstire Gas+e?" lPfarrer Dva-

loorfevelmd:,lricNa,auPsfniierrrerPaElrenrslBeG,nlähsaerr, PJaa
ib Tonko OSA'und  Anas SchakTeh)

z.45 C5 1 GeisN. Slundei Die .,reiche" Kir-
che lUniv.-Piof.  %ter  Dr. Wolter  Kern)
10.ü(l CI 1 Kath. Gollesdienst  aus der Dom-
kirche  Sl  Pfü+en, Hippoly+-Messe  von %ns

20.00 'Cj- 1 Mozarts Oper ,,Die Hochzeir des
F.igaro"  aus der Wiener  S+aa+soper, Insze-

Co+rubas.  Jos4 van Dam

MONTAG
14.20- CI 1 Aus Smelanas  ,,Dia zwei W:l

16.3(1 CI R Geschiedene  V(iter -  besiraTle
V5+er (läglich  bis Donnerslog)
17.1ü CI 1 Sexuelle  Erfahru4gen  jugendli-
cher i2. Teil am Dienslag)
20.ü0 d 1 0rföeslerkon:zerl  mi+ Werken von
Dvorok. (!sro, Mortin  und Honsgge:r
21.05 0 R Evergreens deis §urnors

13.0ü CI 1 Aua Richard Sirauss'  ,,Salome"

20j1(1 a 1 Die ewige Hochschulreform,

2ü.30 r3 R Ko6ze7t de5 Mozarleumorcheiters
unler  L. Hager  mii  Moztfüs Ouverfürezu

lCI  Clemenza  di Ti+o" Konzer+ för  FR)+e
nd Orchesler  D-Dui,  KV 3l4, Symphonie

jDui,  KV 318. Konzer+ für zwei Klaviere  p@i4
und Orcheslsr  Es-pur,  KV 365, und Sytn- jJ  jl

MITTWC)CH

Lufl17.1(1 U  1 ,Eine  Schlinge  aus der
Hörspiel von Helmut Bulierweck
20.öü CI 1 Internüt.  Brucknsifest  Linz- Btuck
nerorches+er  mit  (lee+hovens Konzfü für
Klavier  und Orches+er iAlexis Weisse4erg)
und Bruckners Symphonie Nr. 5

DONNERSTAG
13.üO C$ 1 Aus '8agners  ,,Tannhauser"
2ü.[)ü CI 1 Al+werden:  Schicksfü oaer  Auf-
gabe  -  Vorbereiblng  und Beweilrigung
2ü.30 Cj  1 Kamrr'ermusik  von Prokofiew,
Sföoslakowi+sfö  und Boioras

FREITAG
14.2ü' CI 1 Aus Boieldieus  ..Die weiße Da-

fischer
2L(10 0'  R Föderalismus  in Os+erreich
Deu+schland und in der  Schweiz

[Aufzeifönung
Fteudünau)

' 17.3(I  Der  Papst  im  Widersprufö.  -
Zum  8ü. Geburtstag  vün  Papst  Paul
VI.  'bringt  ,,[)rientierung"  ein.  Ge-
spräax  von  Herbert  Weissenbörger
fflit  Kardinal"  Dr.  Frani  König.

18.ÜO Popscope.  Mit  Ringo  Starv,
8mükiä,'Gü1die  Ens u. a.

18.3(1 8tage  Düor  -  Spielfilm  (USA,
1937).  Mit  Kathhrina  Hepburn,  Gin-
ger Rügeps  ri.  a. Regie:  Gvegory  La
Ciava.  (In C)yiBinalfassung  mit  Un-
tertiteln).  -  Sföaup]atz,  ist  efne
Künstlerkneipe.  Junge  8föäuspie-
lerinnen,  die Karriere  madien  WCIl-
ien,  rÖüssen  sifö  nadi  den  Wün-
sdien  des  :illgewaltigen,  ö&mievi-
gen Managers  yid'iten.  (Ab 14, 8W)Trova+ore"  und

SAMSTAG
13.00 CI 1 Aus Vetdis'  Il
Rogsinis »Qilhelm  Tell
17.3Ü CI 1 %ydns  Türkische Su.ile zu Vol-

2A(ln.€loOUlllö,1m..lI\ a4e;u7 tsDn@h,lk"Keo.möEdWiaeIdvonB@JIesearn
Siegfried  Lowi+z

20.00 Büdierbasar

20.15 Jahrmarkt  -  Funkausstsllung
Berlin  :igzz.  Mit  Peter  Rappi  Johan-
nfü Hees,ters,  Gaby  Jacobi,  Felix
Dvorak,  Paul  Kuhn  u. a.

9.00 Am,  dam,  des  -  Beim  ArZt.
[KleföUnder]

kurs  (Wh.

10. 3Q Lieb.ling  dör  Götjer  -  Spielfilm
(Deutsdilan.d,  'RlqO]. Mit  Emil  ' Jtin-
nings,  Rö'üätö  Müllev  u.  a. Regis
Hanns  Saiwayz.  -l  Dev mandlungs-
föhige  Emil  JanninBg  a3gemüt1F:

Amerikareise  i'n Öine sdiwere  Krise
geföt,  zieht  etli*e  Register  seine
Mlmik  und seinöö uütödiikos-tem-

pwelrrffikffit ednetrvosltlerenl.l:fCenhaapmuseö,eTnroAtzndfajtInm
gen  des  deutgföen  TÖrifilffiti  heuj.t
verötaubt.  klisföeehaft  und  laög

17.B!i  Betthupferl  -  Toutou

'iö'.üü Paradfese  der  Tiete  -  Nilpfer
de  und Üttffel  -  Kolüsse  dÖt 8a
vanne.  -'Die  Folge  zeigt  zwei  Jen

getieye:  das Nilpferd  und  den
serbüffel,  die  böide  in. besondehti
großem  Maß  vüm  W@Buer'abhängll'

18. 30 Wit

19. fö) Osterreifö-Bild

Ifl.aü  zOit  im Bild  I mit  Kultuy  un4,
8jpott

2t!.(1p Seyvice-Box

20.15 Was  bin  idi?  Mit  Robert  Lembi

:al.Os Tendenzen  moderner  Plasttk an:
Beispiel  ,,Fürum  Möt:tlr" Linz  1977i

In Linz  haben  Muer  einö Reihi:
namhafter  internationaler  Plastike

22.ü5 Das  Haus  am  Eaton,  Place

22.Bfl Nadiriföten  und  8port
P$ 2

18.00  The  Bellcrest  Story  -  Englisch-  '
kurs

'18.30 'Der  %anp,  dey  Riesen  liebt. -
Beridit  fibiiv  den e;rfüljreiohen  eng-
lisdien  Maler  David  Sheppard  und
.ieine  Vorliebe  für  die Giganten  des
Tierfüidis  1  die  Elefanten.

1 Q 30 'Materie{und  Raunt  -  Die Welt
des Unsiößbaiaen  (wh., sw)

20.0ü Das  Hffus  am  Eaton  Place -
TrüphäenjnHd.  -  Während der Ab-
wesenheit  der  Bellamys  feievt  Geor-
glna  eine  auggelassene  Party  mit
ihren  Frpunden.  Das Föst  findet  ein

'u'  -  ernüditerndes  Ende;  als  Geürgina,
"ps' pa"l die  sidi  deK  Familienwagen  ,ausge-
a"" Ge- bürgt  'hat,  einen  Unfall  vepursadxt.

:enbörger -  Etwas.langatmige  britis*e  Serie.
5nig. (Mögliö  ab 14)

ü- S{arli  20.B5 Sterns  8tunde  -  Beierkungen
über.  die Spinne  (2). -  Inform@tiv

nl  (pBk  und bril]ant ge.sjaltet.
urn,  Gin-  21.4«) Zett tm Btld 2
'egory  La  z2.1ü Npt  Pferden  gib,t man  den  Gü0;

mti  Un-  dengföuß  -  Spieffilm  [USA,  1969].
iSt 8fne  Mit  Jane Fonda,,  Miföael Sarvazin

föäu8Pte-  u. a. Regie:  Sydney  Pülladc.  -  Zur'
:Een WCIl- Zeit  där  Wipts'dxaftskyise  in  den
en  WÜn-  U8A  kämpft'eine  Gruppe  ArMits-
!:&mieTi-  loser  in  einem  Maräthün-Tjnz  um

i 14i  8W)  die' Siegesprämie  und  füird  bis zum
köjpe#lidien  und  seelisd'ien  Zusam-

. menbtudi  füt  em  skyupelloses
isstsllung  Show-Gesditifi  ausgepütZt.  -  Elntt

ip, Johan-  in Regie und Darate]lung vorzüg-
ibi,  Felix  lidie  Milieustudie  mit ginep vehe-'

menten  Anklage  gegen  jfüswüföse
im  Vergnügungsgesdiäft.  (wh.,  et-
wa ab 18)

Öfüöörlüllll Ijlrffr  i:«l:üL

FS 2

18,00  Landmirtsdiaft  heuta  -  Weir:
bau I

18.30.  Vergangener  Fottsföyitt  -  ,
tike  Tü*nol'ogien  [Wh.)

19.3D Anatomie  einer  Staat.  --  ns:
Filn'i  will  T)enk-an-stöße-zuv  Ftagi
geben,  bb Großsttidte  möglidi  söi:
köff.nöü,  diein  sldi  niföt  den Kett'

=  I
deö Untergaiigs  traj,fö.  :':

20.0ü Fltfföt  -  Von  Ladislav  Mna&ii

Mit Herbert Fleisthmann, Hannel(l
re Elsner,  Werner  Bvuhns  u. a. Ri'
gieE Thümas  Fantl.  -  Die  Hant1
lung  -  die innerhalb  srori 24 Stui:
deq spielt  --  ddiildert  eine Geise
nahme  und  den  Versudi,  durdi  eine
GÖyaltstreidi  füe Üolgpn  eine.r  ve
fehlten  Vergangeffihei(.  für  immt:

I
aus  der  Welt  zu  sthaffen.  Da:;,
wird  vor  ällem  das Verhalten
einzelnsn,  des- Bettoffenen  wie  auu
deis sensatfönslüsteynen.  Z4ehei
kpitisdi  uritersud;t'  und  die  v'it:
sdiid'itigen  Beziehungen  zwistht:

' Müral  ur+d  S*einmüral,  zwisit
krimineller  Tat und Publicity  b:
]eudijet.  [Voraussiditlidx  ab Ifi)   "

21.!15 Zöit  im.Bilda  2 mit  Kultur

Diesu  Förns*hprogramm  wurd*  nadi unlt:
lagao  dai  ,,Fernsehdi*nsfüs"  zusommfög:--l
stelll  der im Auflrag  d*r ösjerretförsfö
Biiföotikonferenz  von der Kajholisföl
Fernsehk?iission  heFausgegebeö wird.

«:iaäls:«a
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FS I

9.fü1 Am,  dam,  das  -  Zähne  [Klein-
kinder)

9.3(1 Russigdi  (Wh.)

IO.füI  Wir  besuföen  eine  Augstellung
-  Angelika  Kauffmann  und  ihr
Kreis  (wh.,  sw)

10.30  Seniorenclub  [Wh.)

II.(IO  Anatevka  (wh.,  ab 14]

17.30  Am,  düm,  des  (Wh.)

17. 5!i  Betthupfetl  -  Tüutou

18. [)(1 Hoftheater  -  Die  Römertragö-
die  -  Dem  Theater  wivd  eine  di-
lettantisföe  Römertragödie  anünym
eingereidit.  Unerwartet  interessiert
si*  der  rnärhtige  Staatgminister
vün  Pfülben  für  dag  Stüd<.  Sübald
man  in  'ihm  den  Autov  des  Stüükes
veriutet,  finden  alle  das Werk  ge-
nial.  (Ab  14)

19.0(1 0steyyeidi-Bild

19.3(1 Zeit  im Bild  I  mft  Kultur  und.
Spürt

20.0ü Dwrid«  -  Tod  des  Wuföeyers
--  Mit  Hort  Tappert,  Gerd  Balfus,

MIdiansth.K'olleoi"ndo'bfrJalera' K-redi"thearir,
wiyd  Opfer  eines  Mürdansdilages.
Absr  nkht  nut  bei  seinen  Kunden
war  er  selhr  unbeliebt,  auö  unter
den  Mitgliedeyn  seiner  Familie  gibt
es wenige,  die Trauer  für  den  Vsr-.
stürbenen  empfinden.  -  Meist  ein-
fallslose  deuts'ie  Krimiserie  mit
brutalen  Szenen.  (Ab  IB]

21.10 Argumente

21. 8!) Spürt

22. 00 Ein  sföönes  M;idföen  wie  ifö  -
Spielfilm  (Frankreiö,  '1972).  Mit
Bernadette  Lafont,  Claude  'Brasseur
u.  a. Regie:  Francüis  Truffaut.  -
Ein  nafver  Soziolüge  vermag  die
Gerissenheit  seines  Studienobjekts,
eines  unteia.  Mordverda*t  inhaftier-
ten  Mädföens,  niföt  zu  durfösföau-
en  xmd landet  sföließlidi  statt  ihr
tm GePtingnis.  Tvuffauts  Savkasmus
-  fi]misfö  ausgezeidinet  gestaltet
riditet  sidi  niöt  nur  gegen  welt-
fremde  Wissensdiaftler  sündern
zeigt  llllfö  die  enge  Beziehung  zwi-
sföen  Torheit  und  Durditriebenheit.
(Ab  1ß)

23.33 Nadiriföten

FS 2

IÜ.D[) Was  könnte  i*  werden?
Kunsthandwerk  (wh.,  sw)

.18.3Q Porträt  -  Hans  Weigel

19.30  Leopold  Ahlsen:  Philemün  und
B(iukis  -  Die  Sendung  zeigt  den
Höhepunkt  des  '1955  mit  dem  Ger-
hart-Hauptmann-Preis  ausgezeiföne-
ten  Stüd<s  in  dem  der  deutsföe
Autür  Leüpold  Ahlsen  auf  den
tiken  Mykhenstoff  zurürkgreift.  Bei
ihm  wird  das  antike  Paar  in  die
Zeit  des  Zweiten  Weltkriegs  ver-
setzt:  Das  alte  grieföisaxe  Ehepaar
gewährt  süwohl  grieföisohen  Parti-
sanen  als  aua'i  deutsdien  Süldaten
Gastfyeundsdiaft  und  muß  diese
mit  dem  Tüd=tiezahlen.  (Wh,  SW)

20.0(} Wigsen  aktuell

21.10  Aprüpos  TV

21.55 Zeit  im  nild  si mit  Kultur

22.30  Unmögli:er  Auftyagi  Kübya,
übernehmen  'Sie  -  Ijer  Nadxfülger

-  Typisfö  @merikanisdie  8erie  (Ab
gerhzehn)

1. Oktober  l977

FS I

1!i.15  Der  alte  Riiter  -  Das  Wkm-
derbaby  -  Diesmal  muß  siö  Dok-
tor  Westermeier  eines  Mädaiens
annehmen.  das einen  Vater  für  sein
Baby  suföt.  (wh.,  ab 12, SW)

18.15  Luis  Trenker  -  %rträt  des  85-
jtihrigen  Sttdtiroler  Aultirs.  Regis-
seurs  und  Darstellers  zahlreidiir
Bergfilme,  bei  deni  Trenker  tiber

seine  Kindheit,  Jugend  und  den Be-
ginn  seinev  Karriere  spricht

17,00  Wet  bastelt  mit?  -  Landsdiaf-
, ten  für  füe Modelleisenbahn

17.30  Heidi  -  Ankunft  in  Frankfürk
Kitsföige  Serie  [Kinder]

17. 55 Betthupferl  -  Tüutou

18. 00 pan-optikum

1B.3(I  Guten  Abeüd  am  Samstag...
sagt  Heinz  €ionrads

19.(}ü  Osterreifö-Bild  mit  Südtirol  ak-
tuell

19,fü)  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur

19.5!i  Spürt

20 ,15 Anneliese  Rothent>erger  gibt
sifö  die  Ehte  -  Mit  Einzi  Slo't.:.
Franco  Bonisülli,Bela  Erny,  Nic6'iij
Gedda,  Edward  Heath,  Midiael  Hal-

21 .!i5 Sport

22.10 Fragen  des Christrin  -  Sfüden-
tenseelsürger  Franz  Haslinger  ant-
wortet

22.15 Vie* Vögel a@ Galgen  -  Spica-
film  [USA.  1973]:  Mit  Lee  Marvin
u.  a. Regie:  Ria'iard  Fleisdier.  - -
Die  tragisföe  Gesa'iiföte  dreier  jun-
ger  Männer,  die vün  der  Farm  il'ir".r
Väter  fliehen,  siai  einem  Bankriiu-
ber  ansöließen  rmd  geineinsam  ln t
diesem  den  Tüd  finden.  -  )]amer-
kenswerter  Western,  der  iaon  gitn-
gigen  Klis*ees  abweiföt.  [Erwach-
sene]

(I.(IO Naehriföten

FS 2

'l[i.0ü  Konzertstunde  -  GcorB  F. H;i'i-
del:  Feuerwerksmusik,  Antonfö  Vi-
valdi:  Konzert  D-Dur  für  Streicher

und Basso cüntinun,  Jüseph  Haydn:
Trümpetenki:inzert  Nr.  Ii  Serse
Proküfieff:  Symphonie  classiqrie  .a 'a,,

17. 15 Der  gltiserne  Mensfö  [Wh.)

18. OD Hollywnod  Star  Playhouse  -

Dev ung1aub1i4e J6we1enraub (SW)
18.30  0hne  Maulkorb  -  1. Sd'iulthea-

ter  in  ('iterreifö,  2. Dfe  Freistadt
Chpistiania  in  Kopenhagen,  3. Bei-

hilfen  für  Jugendlidie  in  Ausbil-
dung

19.3(I  Denken  trägt  Zinsen  (1) -
Tausth  und  Arbeitsteilung  [SW)

19.!iO  Die  Galerie

2(1.1!i  Ein  Spion  wipd  gemait  -  Vün
Denys  de la Patelliere.  -  Im ürga-

nisationssföema  eines Geheimdien7
stes  ist  durih  den  Tod  eines  Agen-
ten  eine  Lüa<e  entstanden,  die
sdinell  wieder  jesölüssen  werden
muß.  Per  Cümputer  wird  Arbelot
-  Generalsekretär  des  Internatiü-
nalen  Roten  Kreuzes  in  Genf  -
als deia beste  Mann  daftir  ermittelt.
Systematisfö  werdeh  alle  Informa-
tiünen  über  ihn  gesammelt  rind  ein
Agent  darauf  angesetzt,  aus  Arbe-
lot  einen  Spiün  zu maien.  (Ab  IB)

22.03 Fatty  Livü
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SP9RTNACHRICHTEN

SV  Landeck  gegen  SV  Absam  1:1  (1 :O]
Trolz  kühler  Wilterung  wai'en  zahlreiche  Zu-

schauer  nach Perjen  gewander+,  um  den  SV
Landeck  bei seinem  drillen  Heimspiel  zu  un-
terslützen.  Die  Gäsfe  aus Absam  waren  für
tjas  Landecker  Publikum  Neulinge,  doch eille
ihnen  ein  guter  Ruf  voraus,  haffen  sie  sich
doch  in  der  letzten  üeisterschafl  der  Ama-
teurliga  hervorragend  geschlagen.  Die  Ab-

iamer  begannen  soforl  mil groF5em  Elan  u.
:eigten  einige  schöne  Kombinationszüge,  konn-
len jedoch  das Gehäuse  VOn Flatschacher  niCht

lefährden.  Bald jedoch  haHen sich die Spieler
=les SV  Landeck  auf  die  Gegner  eingestelll
ynd nunmehr  rollte  Angriff  auf Angriff  gegen
:las  Absamer  Gehäuse.  Trofz  einiger  gufer
Möglichkei+en  durch  Niederbacher,  Thönig
-luberi  und Fadum  dauerle  es bis  knapp  vor
:ler Pause, ehe  Niederbacher  endlich  das  1 :O

g.lückfe.  Gegen  den  plazierlen  SchuF5 des
inksauF5en hatle  derausgezeichnele  Absamer

rorhiiler  Unferladstetfer  keine  Chance.
Nach Seifenwechsel  übernahm  der  SV Land-

ack sofort  das  Kommando,  und  ein  zwei+es
ror lag in der  Lufi  allerdings  hatfen  die Land-
»cker  an diesem  Sonmag  Ladehemmung  und
=inige  sichere  Chancen  wurden  vergeben.  An-
Jere wieder,  unler  anderem  herrliche  Schüsse

SV Landeck  vergab  Sieg
von Thönig  Hubert  und Niederbacher  mach!e
der ausgezeichnete  Gäslelormann  zunichle.  Ge-
gen  Ende  des  Spiels  kamen  die  Gäsle  aus

Absam  immer  mehr  auf, und in  der  79. Min.
fiel der  nicht mehr  erwartete  Ausgleich.  Ob-
wohl  die  SV  Leufe  nunmehr  alles  auf  eine

Karte  selzten  und verzweilelf  sfürmten,  gelang
das  Siegesfor  nichl  mehr.  Alles  in  allem  ein

gules  Spiel auf technisch  hohem  Niveau.  Aus
der Landecker  Mannschafl,  mit der man  trolz
des vergebenen  Sieges  zufrieden  sein  kann,
ragte,n  Flatschacher,  Waller  Georg,  /nark  und
Hainz  hervor.  Landeck  spielte  mit Flafschacher
Sletan,  Girardelli  Heinz,  Walier  Georg,  Eben-
waldner  Arlhur,  Walser  Gerhard  (Thönig  Erich),
Gapp  Klaus, Mark  Ernsl, Hainz  Harald,  Fadum
Gerhard,  Thörvig  Hubert  u. Niederbacher  Hu-
bert.
SV Spar Landeck  Kn.  - FS Leulasch  Kn.  13:ü
Tore:  Fritz  (6), Tamanini  (4), Mall  (2),  Rane-

burger  (1)
SV Spar Landeck  Sch. - RTW Reufle  Sch. 3:0

Gäsfe  sind  nicht  angetreten
SV Spar Landeck  Jgd.  - RTW Reulfe  Jgd.  16:1
Tore:  Eigl (5), Holzer  (2), Luchetla  (5), Frilz  (3),

Riedmann  (1)
SV Spar Landeck  U 21 - SV Absam  U 21 2:5

Tore:  Aiuf der  Klamm,  Grünauer

SV Zams:  Sieg  durch  großen  F,insatz
SV Zams - TSV Fulpmes (1:O) 3:1  der groF5artige  Einsatz  eines jeden  einzelnen

iR Dr. Hager,  250 Zuschauer,  Tore:  für Fulp-  Akteurs  in  den  Reihen  der  Zammer.  Hervor-

nes Schmid, für Zams Moser, Krismer, Lenharf zuheben die  grof5e übersich+  von  Schulfus  und
Zams  konnte  sich von  Beginn  an guf  auf  die  gnadenlose  Deckurhgsarbeit  seiner  Neben-

{en Tabellenführer  einsfellen  und beherrschte  leule  Hauser  Pefer, Fraidl  und Raggl;  mifent-
iindeulig  die Szene. Völlig  dem Spielverlauf  scheidend  aber  das immense  Laufpensum  von

infsprechend  ging  Zams mil l :ü in  Führung,  Krismer,  der  den  Spielmacher  Ellmerer  von

!s Moser ein Zuspiel überlegt einsandte. Auch Fulpmes nie ins Spiel  kommen  1iet5 und selbst
n der Folge wurde der Ball konzep1mäf5ig  ge-  noch  Zeil  halte,  dem  gu+ spielenden  und
chickl in den eigenen  Reihen  gehalten  und  kampfslarken  Mittelfeld  mit  Pauli  und  Len-
ni+ Steilpasses  über  die Flügel  gespiell.  Eine  hart Impulse  zu  geben.  Im Slutm  war  Ing.
lurchaus  höhere  Führung  verhinderte  der guf  Moser  an diesem  Tage kaum z'u halfen.  Fulp-
»oslierfe  Schlu§mann der Gäste. Gleich nach mes muf5fe die erste Saisonniederlage  hinneh-
eifenwechsel  stellle  der Libero  der Sfubaier,  men und wurde  somi)  von der Tabellenspitze
:chmid,  aus einem  Eckball  per Kopf  den Aus-  verdrängl.  Die Zammer  bewiesen  dem  treuen

)le.ich her. Obwohl Fulpmes nun mit mehr und zahlreichen Anhang,  daF5 sie auch in die-
)ruck agierle,  konnlen  die  Hausherren  das  ser Klasse ein Wort  milz'ureden  haben.  Zams
empo  mühelos  mithalten  und das neuerliche  spielte  mit:  Schmid,  Schulfüs,  'Hauser  Peler,
'ührungstor  durch  Spielmacher  Krismer  be-  Fraidl,  Raggl,  Pauli, Krismer,  Lenharl,  Nimmer-
leutete  schon  die  Vorenfscheidung,  obwohl  voll  Ch. (Hammerl),  Marfh  (Hauser),  Moser.
ich die  G;isfe  bis zuletzt  gegen  die  drohen-
le Niederlage  wehrlen  u. durch  schnelle  Kon-  SV Zams Jun. - SV Malrei  Jun. (O:1] 'l:1
arstöf5e au! den Ausgleich  drängfen.  In der  Die  Zammer  erkämpflen  unter  ihrem  Be-
afz+en  Spielminule  fand ein  Tausendgulden-  lreuer  Nimmervoll  gegen  die  höher  einge-

chuf5 von Lenhart, der an diesem  Tage viel  sch;ilzlen  Wipptaler  ein  ach!bares  Ergebnis
. gut scho15, aus spitzem Winkel  den Weg  und bewiesen,  daf5 es in Zams um den Nach-
'is Netz.  Entscheidend  für  diesen  Erfolg  war  wuchs nach wie vor nicht schlech+ beslellt  isl.

kSVL  - Scharnitzer  niedergerungen
Scharnifz  - ASV Landeck  4:4  (3:1]

uit  einem  ungule;n  Gefühl  fuhr  der  ASV

ach Scharnitz,  denn  noch immer  mu15 ein
rof5es Verlefzungspech  beklagt  werden,  und
leich  zu Anfang  schaule  es auch ganz  danach
us als wenn  es für  Scharnitz  ein  Schützen-
isf geben  würde.  Bald lagen  sie  mil 3:ü  in
ront und glaublen  sich des  Sieges  schon  si-
ier,  rechnelen  aber  nichl  mit dem  Kampfgeisf
er  Landecker,  und  Jenewein  konnie  durch
in Elfmeterfor  den  Halbzeifstand  von  3:1
xieren.  In der  zweiten  Hölffe  waren  die

Landecker  nichl  mehr  zu kennen  und lieferlen
ab diesem  Zeitpunkl  ein  Jmpferisch  hervor-
ragendes  Spiel.  Scfü5pf M. durch ein  schönes
Kopftor  und Seidl H. durch  einen  Elfer  konn-

ten die Ansch1uf51reffer  erzielen  und Pesjak G.
sorgle  mit einem  hefüichen  SchuF5 für  den
Ausgleich.  Der  gesamten  Mannschafi  gebührt
für ihren  Einsalz  ein Pauschallob  und mit einer

solchen  Leistung  kann  man  fiir  das  nächste
Heimspiel  gegen  Sfanzach  mit  einem  guten
Spiel und mil  einem  Sieg  rechnen.

KK ESV Landeck  - TV 1857  Schwaz
Zum Auftakt  der B-Liga-Meislerschaft  leierle

der KK ESV Landeck  am Freilag  abend  einen
Boibensieg  von 22:0. Der KK ESV Landeck,
welcher  in der Aufsteilung  Weiskopf  A., MCIII

A. jun., Mall H., Wyhs  G., Prantner  G.  und
Stradulla  G.  spieHe,  erreich)e  einen  Mann-
schaftsschnitl  von 434,5. Weiskopf  A., der 472
schob,  verfehlle  nur um 4 Holz  einen  neuen

Bahnrekord.  Mall  A. und /Äall  H. erreichlen
jeweils  446  Holz,  auch  Wyhs  G.  mil  419,
Pranlner  mit 4l7  und Stradulla  G.  mil  409
Holz brachten  eine ausgezeichnele  Leisfüng.

Die Reserve,  welche  am Samstag  gegen  die
Reserve  von TV Schwaz  1857 spielle,  erreich-
le einen  Sieg von 14:8.  Besonders  erwähnens-
wer+ d'ie  Leislung  von  Wyhs  Ernsl  mit  4l9
Holz. Weiters  spielten  Luchelta  0. 4ü4,  Vor-
hofer  J. 393, Schlafler  P. 392, Birnbaumer  D.
3S)1 und Hille  F. mit 383 Holz.

Diese Woche  findet  das  Meislerschaflsspiel
gegen  Rofan  Jenbach  in Jenbach  stalt.

TC  T,anr1tv'k
Westliroler  Tennismeisferschaflen  in  Telfs

Besfer Verfreler  des TCL  Manfred  Jenewein
als 2. im jugend-Einzel.

Der TC Landeck  war  heuer  nur  mit einer

kleinen  Abordnung  bei der  Wesltiroler  Tennis-
meisferschafi  verfreten,  nachdem  der  Termin
heuer  sehr ungünsfig  war und diese  Meisler-
schaflen  vom TC Telfs sehr eigenwillig  ausge-
schrieben  wurden.  So wurden  die  Bewerbe
Senioren-Einzel  iund Schüler-Einzel  überhaupl
nicht  durchgeführl,  gerade  hier  häifen  die
Milglieder  des TCL besonders  gute  Gewinn-

chancen gehabf. Die Schüler (bis 14) mut5ten
somil  am Jugenidbewerb  leilnehmen  und hal-
ten nafürlich  gegen  ihre füleren  Kollegen  (bis
18) keine  Chancen.  Der TC Tel!s hötte  es  als
slärksler  Club  Westlirols  sicher  nidit  nötig,
cich aui diese  Weise  Vorteile  zu verschaffen.

Sporllich  gesehen,  gab es rechl inleressante
Spiele,  wie erwähnl  isl der TC Telfs  nach wie
vor der slärksfe  Club  des  Oberlandes,  aller-

dings war nicht zu übersehen, da15 der TC
Landeck  die  besten  männl.  Nachwuchsspieler
hinler  dem Jugendmeister  Bergant  hat.

Jugend-Einzel:  Manfred  jenewein  rechlfer-
tigle  das in ihn gesetzte  Verlrauen  u. erreich-
te  einen  sicheren  2. Platz,  wobei  ihm  sein

Vereinskollege K. Muig den gröf5ten  Wieder-
sland leislete.  Im Finale  ha+ie  Jenewein  ge-

gen  den  Sieger  T. Berganl  keine  Chance.
Vom  TCL  kamen  noch  Werner  Markl  und
Hannes  Schuler  un)er  die  lelzen  8, wobei
Markl  gegen  Bergant  und Schuler  gegen  Jam-
nik (Seefeld)  im  Viertellinale  ausscheiden.  M.
Dapunt  hafte  in der  Auslosung  auch kein GRick
und  mu§le  bereils  in  der  2. Runde  gegen

Bergint  die  Segel  slreichen.  Ergebnisse:  L
Bergant  (Telfs);  2. jenewein  (Landeck);  3. Jam-
nik (Seefeld)  und Lami Si. (Zams).

Herren  Einzel:  Hier  schaffle  Sommer  (See-
feld) die gro15e Oberraschung  und se)zte sich
gegen  die  Obermacht  aus Telis  durch, waren

doch  unter  den  letzten  achf  7 Spieler  aus
TeHs und nur l aus Seefeld.  Bester  Landecker
war  Harald  Pesjak, er  kam  unler  die  lelzlen
16 und muf5te im Achfelfinale  gegen  den spä-
feren  Sieger  Sommer  ausscheiden.  Ergebnisse:
1. Sommer  (Seefeld);  2. W. Mair;  3. Moser
und T. Bergant  (alle  Telfs).

Herren  Doppel:  Die  beiden  Doppel  des
TCL  Theelen-Lieglein  und  Pesjak-Probst  er-
reichten  die le+zten achl, haHen aber  im Vier-
lelfinale  gegen  die  starken  Doppel  aus Tells
keine  Chance.  Ergebnisse:  L  Mair-Harmann
W.; 2. Sommer-Bergant;  3. Moser-Morilz  und
Klais-Minatti  (bis auf Sommer  alle Tells).

Damen  Einzel:  Dieser  Bewerb  wurde  leider
ohne  Teilnehmerinnen  des  TCL  ausge)ragen.

Ergebnisse:  L  Föger  (Ehrwald);  2. U. Mair
(Tells);  3. Winkler  G.  (Zams)  und  Häriing
(Telfs).

Samstag-Sonntag,  24., 25. 9. findet  das  be-
liebte  Limo-  und Seklfurnier  des TCL sfatt.
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TSV-Bezirksversammlung:
Verstärkte  Naehwuehsförderung

Von  links:  Schrifflührerin  Öabl,  Bezirksverfrefer  Hauser,
TSV  Vizepräsident  Leifl

So  wie  sich die  Leistungs-
spitze  im  alpinen  Schi-
rennspori  in  den  lefzlen
Jahren  eindeulig  von  We-
sten  nach Os)en  verscho-
ben  hai, so  ha+ sich diese

beim  Nachwuchs  innerhalb
Tirols  inehr  in die  Bereiche
unlerhaib  Innsbrucks
verlagerl.
Im  üomenl  isl es diesbe-  -.
züglich  in  unserem  Bezirk  '
fasi völlig  finster.  Deshalb  ."
beginn)  man sich in bezug
auf Nachwuchsffüderung
nun  doch  ernstlich  Gedan-  a a '

14
ken  zu machen.  Man  sieht,  a a
daf5  man nicht mehr so Von  links:  Schriffl
richtig mitkomml und daf5  TSV  7jz43p18(jd@
die  Schüler  und  Jugend-
lichen  aus  anderen  Bezirken  den  unsrigen
meist  davonfahren.  über  das  Schülerlraining
gab  es bei  der  lelzlen  TSV  Bezirksversamm-
lung  am  vergangenen  Freitag,  16. 9., in  der
,,Kristille"  in  Landeck  eine  lange  Diskussion.
Sie  vermi+ielte  jedoch  einiges  Urvbehagen,  da

sie aufzeigle,  daf5 man sich über Aufbau und
Durchführung  eines  solchen  Trainings  nichl

ganz  klar  isf und daF5 hier eine Zusammen-
arbeit  gröF5tentei1s  noch fehlf, obwohl einige
Ansä+ze  erkennbar  sind.

Eingangs  dieser  Sitzung  berichfefe  Bezirks-

vertreler  Waller  Hauser  von  der  Jaheshaupf-
versan'imlung  des TSV, bei  dem  Kurl  Leitl  mil
1062  Slimmen  zum  Vizepräsidenfen  des  TSV

gewählt  worden  war.
Der  Bezirk  Landeck,  hier  besonders  die

Klubs  Nauders  und  Seriaus,  fiel  durch  steigerl-
de Mifgliederzahlen  aul. Dalür  gab  es Prömien
(Bez.  S LOüü,  -,  Nauders  S 5ü0,-,  Serfaus  S
I.Üüü,-),  welche  für  den  Klub,  der  die  Be-
zirksmeisierschafl  durchführf,  zur  Verfügung
gestelll  wurden.

Es gibt  jetz)  keine  Bez.-SchüIermeisterschaff
mehr,  sondern  eine  Bezirksmeislerschaft  für

Schüler  und  Jugend  I und  Il, ein OSV-Punkte-
rennen.  Zur  Tiroler  Schülermeislerschaft  kann

der  Bezirk  Landeck  neun  Läufer  entsenden,
zu  allen  übrigen  OSV-Punkterennen  sieben.
'Schlüssel  ist de'r  Prozenfanleil  der  im  Bezirk
anwesenden  Kaderläufer.

Vizepräsidenf  Leitl  meinfe,  ,,Die  Dominanz
der  Unterländer  isl verheerend".  Das Schwer-
gewichf  verlagere  sich  immer  mehr  dorfhin,
was  auch in  den Sitzungsorfen  zum Aurtdruck
komme.  Er werde  sich deshalb  bemühen,  die
Präsenz  des  Tiroler  Oberlandes  im TSV ent-
sprechend  zu  dokumentieren.

In  der  L Hauptvorstandssifzung  vom  20. 6.
wurden  die  Ausschüsse  gebildet;  Leitl  wur-

de in den Finanzausschu% gewähH. Die Aus-
gaben  (Budgel  4,4 Mio.  S) seien  enohm  gestie-
gen,  die  Subventionen  der  6ffenf1ichen  Hand
jedoch  gleich  geblieben.  Der  Abgang  soll

durch  den  I,Schipool  Tirol"  gedeckt  werden.
(ln  einem  lormelilen  Auifnahmeverfahren  wer-
den  die  Ansuchen  in  die  verschiedenen  Bei-
+ragsgruppen  gereihl.)  Die  Schipool-Mifglie-
der  können  dann  in  ihrer  Werbung  die  Be-
zeichnung  ,,Sponsor  des TSV"  verwenden.

Bei der  Frage  um die  Sponsoren  für die  lo-
kalen  Rennen  ergab  sich  die  Schwierigkeif,

daf5 diesa mif den Inferessen  von TSV- Spon-
soren  nicht  kollidieren  dürfen.

Die  Bezirksmeisferschaft  (Torlauf,  Riesenfor-
lauf)  wurde  nadi  Klärung  dieser  Frage  vom
SC  Kappl  übernommen.  Am  14., 15.  1. 1978
isf die  Gebiefsausscheidung  (Schüler,  Jugend)
in  Galtür;  die  Bez.-Be)riebsmeislerschaf+  wur-

de  an  den  SC See  (19. 2. 78) vergeben,  wo
am  5. 3. 78  auch ein  OSV-Punkferennen  is+.
Am  19. 3. isf ein  solches  in  Nauders  und  am
l0  . 4. das OSV-Punkterennen  um die Silber-
ne  Sifüretfa-Trophäe  in  Ischgl.  Der  Schi-Win-
ter  4977-7B  wird  für  die  Kinder  rechl  infer-
essanl  werden.  Nach föngören  Beratungen  be-

sch1of3 man nämlich einen  Bezirks-Kinder-Cup,
bes+eh'end  aus  vier  Rennen  nach  Weltcup-
Modus.  Die  Rennen  sind  in  Flirsch  (29.  1.),

Peftneu (19. 2.), Ladis (26. 2.) und F1ieF5 (12.
3.). Die  fünf  Besten  aus  jeder  Klasse  erhalfen
bei  der  Endwertung  Pokale,  bei  den  Einzel-
rennen  werden  Medaillen  und  Abzeichen  ver-
geben.

Die  durchtührenden  Vereine  werden  sich
zwecks  Abstimmung  dieser  erstmals  bezirksweif
durchgeführten  Veranstal+ung  noch  zusammen-
setzen.  Als  ,,Vater'  kann  Detlef  Schmid  ange-
sehen  werden,  der  seit Jahren  einen  Kinder-
Cup  in  Kappl  durchführl.

Unter  ,,Allffüliges'  wurden  noch  etliche
Probleme,  wie  Jugendförderung,  FBiiderungs-
mitfel  und  Training,-  zur Sprache  gebracht.  Die
Liftgesellschaften  des Bezirkes  erhielfen  in die-
sern  Zusammenhang  übereinsfimmend  ein Lob
ausgesprochen.

Die Volksmärsche  im Sommer  als ,,Gel'dbrin-

ger"  für WinferveranstaItungen  müf5fen  besser
koordiniert  werden.  Durch  Terminüberschnei-
dungen  sehen  s'ich manche  Vereine  um  noch

mehr  Teilnehmer  gföracht.  Aber  es ist nichf
eicht  bei  uns:  der  Sommer  isf kurz  und  der

Win+er  lang.  Daziu, daf5  der Winter 5977-78
auch  auf sporflichem  Gebief  ein  guter  wird,
hat  jedenfalls  diese  TSV-BezirksversammIung
sicher  'beigelragen.  Oswald  Perktold

Bezirksschützenbund

T,snderk
Bezirksmeisterschaff  im Liegendschie§en

60 Schufl

Als  letzfe  Meisferschaft  in  diesem  Jahr  am
Kleinkaliberseklor  sah man  die  besten  Schüfzen

des Bezirkes am Schief5stand  in Sf. Anfon  ihre
Kräfle  messen.

Besor»ders  erfreulich war,  da15 zu den einge-
sfammfen  Gilden  sich nun  auch Welfkämpfer

der  Gilden Flirsdi,  F1ie15, Kappl und Ober-
p.aznaun  gesellfen.  So  bekommt  man  allmäh-

lich einen  überblick  über  das Leistungsniveau
in  unserem  Bezirk.  Und dies  bestimmf  nichf
schlechl,  wenn  man  Vergleiche  mif den  ande-
ren  Schüfzenbezirkän  Tirols  anstellt.  Aber  um
ganz  zufrieden  zu  sein,  dazu  fehlen  eifüach
noch  ein paar  Ringe.  Noch  dazu  war  das Wal-

Gut  erhallener  VOLVO  142  S,

Modell  73 zu  verkaufen,  42.000

Schilling.  Zu  besichtigen  bei  Fa.

Werner  Netzer,  Landeck.

ler  sehr  günsfig  und der  umgebaute  Schie§-
stand  in  Sl  Anlon  isf  beslimmf  für  Meisfer-
leisfungen  gut.

Die  Bestleisfung  bot der  in  der  Senioren-
klasse  slarlende  Paradies  Erwin  (Landeck)  mit
580  voi'i  6üü  möglichen  Ringen  und  damit
war  die  Seniorenklasse  (45 Jahre  und mehr)
überlegen.  Einen  Landecker  Sieg  gab  es auch
in  der  Damen-  und  Jungschützenklasse.  Eben-
falls  drei  Siege  holfen  sich die  Zammer  Schü+-
zen  in  der  Mannschaftswertung,  bei  den  Ju-
nioren  und  mi) Pfandl  Hans in  der  Schüfzen-
klasse.  Besfer  Altschüfze,  wie  immer,  Falch,  St.
Anton.  Die Vorbereitung  u. Durchführung  lie§
keinen  Wunsch  offen.

Ergebnisse:  Schiifzenklasse:  L  u.  Bezirks-

meisfer  77 Pfandl  Johann,  Zams,  579;  2. Waibl
Emmerich,  Landeck,  577;  3. Pechll  Josef,  Schön-

wies,  573;  4. Scheiber  Karl,  Zams,  573;  5. Auer
Gernot,  Zams,  565; 6. Zangerle  Franz,  Kappl,
565; 7. Scalvini  Guido,  Zams,  565; 8. Laufen-
schlager  Karlheinz,  Liandeck,,  56ü;  9.  Traxl
Bruno,  Flirsch,  56ü;  10. Traxl  Rudolf,  Flirsch,
558.  Damenklasse:  L  u.  Bezirksmeislerin  77
Rangger  Ilse,  Landeck,  572;  2. Schwarzenba-
cher  Edith,  Zams,  568;  3. Juen  Eugenie,  Kappl,
548.  Jungschützenklasse:  1.  u.  Bezirksmeister

5977 GrieF5er  Stefan, Landeck, 558; 2. Scheiber
Rudolf,  Landeck,  555;  3. Luttiinger  Alois,  Zams,
54L  Juniorenklasse:  L u.  Bezirksmeisier  4977
Trenker  Othmar,  Ziams, 567; 2. Pauli  Günther,
Zams,  56ü; 3. Tilg  Karl, SchönwiBs,  558. Alt-
schüfzenklasse:  L u. Bezirksmeisfer  *977  Falch
Johann,  St. Anfon,  568. Seniorenklasse:  1. u.
Bezirksmeister  1977  Paradies  Erwin,  Landeck,
58ü;  2. Schöpf  Rudolf,  Zams,  572; 3. Grüner
Huberl,  Zams,  570;  4. Rangger  Hermann,  Land-
eck, 569;  5.  Kobler  Alfred,  Landeck,  569;  6.

Wiener  Josef,  Landeck,  567;  7. Mader  Max,

Landeck,  566; 8. Reinstadler Franz,  F1iet5, 563;
9. Kalhrein  Anfon,  F1ieF5, 563; 10. Huber Wil-
fried,  Landeck,  562.  Mannschaflswerfung:  1.
u.  Bezirksmeisfer  ü977 Zams,  Plandl,  Scheiber,
Grüner,  Trenker;  2.  Schönwies;  3. Flirsch;  4.
Paznaun.

Medaillens+and:  Gold  Silber  Bronze

Zams  3 3 2
Landeck  3 2
St. Anton  1 1
Schönwies  -  'I 2
Kappl  -  -  l
Flirsch  . -  -  1

Mit  einem  lreuen  Freund  ist nichls  zu
vergleichen,  weder  öold  noch Silber
wiegf  den  Werl  der  Treue  auf

(Sirach  6, 11)

Chrysler  2 I Autom.,  Bj. 75, km
18.000,  Simca  1100  GLS, Bj. 74,
Simca  1100  LS, Bj. 74, Ford  Cor-

+ina 1600,  Bj. 72, Sunbeam  1300i
Bj. 74, ARO-Geländewagen-Vor-
führwagen.

Simca-Sunbeam-ChrysIer-Service

Hugo  Gaudenzi,  Tel.  05442-2489

Öabl,

G e m ei  n d e bl  aff

ergleiche  mif den

r, Ziams, 567; 2. Pauli  Güi
Tilg  Karl, Schönwies,  558.
L u.  Bezirksmeisfer  *977
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Gildenmeisterschaft  im T,ipgendsföimlpn

Mil den  Waffen  der  Frau und  einem  Gewehr
dazu  kann  es  im  sporflidien  Weflkampf  fast
nidil  sdiiefgehen.

über  30 Teilnehmer  fanden  sidi  zu  dieser

Meisterschaft  ein  und boten  durchwegs  gute
Leis!ungen,  aber  diesmal  zählle  sicher  auch
die  Begeislerung.

Wieder  einmal,  wie  in  den  lefzfen  Jahren,

bol eine Dame die diesjährig4  Gildenbestlei-
slung.  Nachdem  Sdiöpf  Irene  in  diesem  Jahr
wegen  Erkrankung  nidil  an  den  Stari  gehen
konnte,  zeigie  es  Schwarzenba*er  Edith  den
Mönnern  aller  Klassen,  und  287 von  300 er-
reiffibaren  Kreisen  können  sidi  sehen  iassen.

Erfreulifö ist a.uch, dat5  sidi  Teilnehmer  al-
ler  Klassen  an dieser  Mei'slersdiaft  ohne  Rück-
sichf  auf  Tyainingsmangel  beteiJigten.  Auch
die  Oberländer  Söngerrunds  Zams  eiferle  mil.

Ergebnisse:  Schützenklasse:  L u. Gildenmei-
sler  77  Pfandl  Hans,  284;  2. Scheiber  Karl,
279;  3. Auer  Gernot,  278;  4. Deisenberger
Othmar,  275;  5. Laidner  Hermann,  271.  Da-

menklasse:  l.  u.  Gildenmeisferin  77  Schwar-
zenbacher  Edi+h, 287; 2. Pezzei  Herla,  266;  3.
Schöpi  Maria,  256. Seniorenklasse:  L Gilden-
meister  77  Grüner  Hubert,  286;  2. Prim.  Dr.
Friedl  Pezzei,  280;  3. Sdiöpf  Rudolf,  278. Jung-
schützenklasse:  1. u.  Gildenmeis+er  77  Lulfin-
ger  Alois,  255;  2. Pezzei  Sabine,  220;  3. Sdiu-
ler  Alfred,  214. Juniorsnklasse:  l. u.  Gilden-
meister  77  Trenker  Olhmar,  286;  2.  Pauli
Günther,  277;  3.  Pezzei  Chrisloph,  256.  Alt-

sdiülzenklasse:  L u.  Gildenmeisier  77 Koslol-
nik Johann,  256;-  2. Ing,  Schwaninger  Alfons,
232.  Meislerschafl  der  ,,Oberlän'der  Sänger-
runde  Zams  , 2Ü Schu§  liegend:  L  Mafhoi
Reinhard,  182; 2. Slimpfl  Dieler,  182;  3. Co-
demo  Erns+, 182;  4. Ruelz  Karl,  172;  5. Baum-
garlner  Ferdinand,  172.

Srhiitzenkönigssföießen

1977
am 24. u. 25. September  und  1., 2., s., 9. 10.

An den  nächsfen  3 Wochenenden  sdiie§en
die Zammer  Schfüzen  wieder,  um  dan  neuen
Schüfzenkönig  zu  finden.  Gleidizeilig  wird
auch ein  Jubiläiumsschiel)en  abgehaHen,  wel-

cfüs för Schüfzen und Scfüief5begeis1er1e  aus
n-ih un'd fern  offen  isl.

Gefeierl  yvird das  25jährige  Beslehen  nach
der  3. Gtünd.ung  der  Gilde.  (1844-1921  und
1952).  Dazu  gibt  es eine  holzgesdiniizle  Ehren-
scheibe  von  Prof.  Franz  Hauser,  Zammerberg.,..
Gesföossen  wird  an den  nadisten  3 Samsfagen
ab 13 Uhr  und  an Sonntagen  ab 1ü Uhr.  Di-'  -'
stanz  5ü  und  j50  m.  Auf  beide  Disfanzen
Jagdsföeiben.  Leihgewehre  und Munition  am

Schiehstand.

€(füOSdiOn!Je in lödeCk ffl POFien Bruggen Iüms
Goltesdienslordnung  Landed«

Sonnlag,  25.  9.:  26.  So.  im  Jahreskreis:  6.30
Jhr  Frühmesse  I. Leo  Tilg;  9 Uhr  Amf  für
}erst.  Platlner-Wilhelm;  10.30  Uhr  Felidmesse
tor  der  Waldkapelle  u.  Weihe  des  Krieger-
Iriedhofes  (HI.  Messe  f. Josef  Oman);  keine  1l
Jhr  Messe!  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Anna
#inkler.
tAontag,  26. 9.: Gedächtnis  d. HI. Kosmas  und
)amian,  Xrzte  in Kleinasien  3. Jht.i  7Uhr  /Aes-
ie  !. Roman  Tilg.
Dienstag,  27.  9.:  Gedä6tnis  d.  HI. Wenzel,
-lerzog  von  Böhmen  + 929:  7 Uhr  Messe  fi
Ailois  Thaler.

'Aif!wodi,  28. 9.: Gedädiinis  d. HI. Vinzenz  v.
Paul zu  Paris 't 166C)i  19.30  Uhr  Abendmessea
l. Maria  Silbergasser.
)onnerstag,  29. 9.i  Fesf d. Erzengel  Miffiael,
3abrie1  u. Raphael:  7 Uhr  Messe  f. Franziska
Freidl.
=reitag,  30. 9.: Gedäfötnis  d. HI. Hieronymus
cu Belhlehem  'r  42ü:  19.3ü  Uhr  Abendmesse  f.
lohann  u.  Katharina  Pfeifer.
Samsfag,  1. 10.:  Gedäditnis  d. HI. Theresia  v.
Lisieux  + 1897:  17 Uhr  Rosenkranz  u. Beidaite;
18.30 Uhr  Vorabendmesse  f. Versf.  Fam.  Kir-
ffier-Juan.
Sonn)ag,  2.  LÜ.:  Rosenkranzfest  (27.  So.  im
lahraskreis):  6.3ü  Uhr  Frühmesse  €. Sophie
Praxmarer;  9 Uhr  Aml  f. Verst.  Fam.  Soma-

:lossi-Wachier;  9.45 Uhr  Rosenkranzprozession
:lurdi  die  Urlel;  11 Uhr  Kin'dermesse  f. Versl
Elfern  Tripp;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Herla
larosdi.

-Goltesdienslordnung  Perjen

Sonn+ag,  25. 9.: 8.3ü Uhr  Messe  f. Josef  Gfall
u. Angehörige-  (f.  d.  Pfarrfam.);  10.30  Uhr

Messe  f. Johann  Paul Sailer;  19.30  Uhr  Messe
I, Judith  Frank;  14.30  Uhr  III.  Ordensver-
iammlungl
Montag,  26. 9.:  .7.15  Uhr  Jahresmesse  f. Karl
Gringinger;  f. Robert  Vidonja  u.Eltern

rschon.  '
Dienstag,  27.  9.:  7.15  Uhr  Messe  l. Maria  u.
lohann  Hainz;  f. Alois  u. Marianne  Leföleitner.
Mit+wo&,  28. 9.: 7.15 Uhr  Messe  f. Hermann
Marthj  f. Hermann  u.  Amalia  Malhies:  19.30

Donnersfag,  29.  9.:  7.15  Uhr  Messe  f. Marta
Pefötl;  f. Emil u.  Rosa  Pfeithofer.
Freitag,  3ü. 9.: 7.15 Uhr  Messe  f. Fam.  Tiefen-
brunn;  f. Fam. Slark.
Sams+ag,  l.  1ü.:  7.15  Uhr  Messe  f. Maria
Sniesko;  f. Fam. Schnee;  19.3ü  Uhr  Jahresmes-
se l. Pa.ul Mrak.

Gotfesdienstordnung  Bruggen

Sonntag,  25. 9.: 26. So. im  Jahreskreis:  9 Uhr
Aml  f. d.  Pfarrgemeinfü.;  10.3ü  Uhr  Kinder-
messe  f. Alfred  Schweiger;  19.30  Uhr  Messe  1.
Alois  u. üar.ia  Pechtl.
Montag,  26. 9.: HI. Märtyrer  Kosmas  u. Damian:
7.15  Uhr  Messe  f. Josef  Waldi.
Dienslag,  27.  9.:  HI. Vinzenz  v,  Piauli  19.3Ü
Uhr  jugendmesse  f. Herbert  Lardier.
Miltwodi,  28. 9.: HI. Wenzel,  Herzog  v.  Böh-
men:  7.15  Uhr  Messe  nadi  /%füinung  Budi-
egger.
Donnerstag,  29.  9.:  Hi.  Erzengel  Midiael,
Gabriel  und  Raphael:  17 Uhr  Kin:dermesse  f.
Ernsf  und  Luise  Schimpffü)l.
Freitag,  3ü. 9.: HI. Hieronymus,  Kirdienlehrer:
7.15  Uhr  Messe  f. Johann  Krismer.
Samstag,  l  1ü.:  HI.  Theresia  v.  Kinde  Jesu:
7.15 Uhr  Messe  f. Peul Köll;  17 Uhr  Kinder-
rosenkranz  mit  Beifölgelegenheit;  19.30  Uhr
Oktoberrosenkrar+z  mif Beiditgelegenheit.

Gotlesdienslordnung  Zams

Sonmag,  25.  9.:  26.  So.  im  Jahreskreis:  8.30
Uhr  Messa  f. d. Pfarrfamilie;  1C).3ü Uhr  Jahres-
amt f. Versf.  d. Fam.  Leopold  und Katharina
Nicolussi.
Mon!ag,  26.  9.:  HI.  Kosmas  u.  Damian:  7.l5
Uhr  Amf  f. Lebende  u. Versl  Vonsfadl.
Diensiag,  27.  9.:  HI. Vinzenz  v.  Paul:  19.30
Uhr Jahresamt  f. Helene  Offredi.
Mitlwoch,  28. 9.: HI, Lioba  -  HI. Wenzel:
7.15  Uhr  Jahresmesse  €. Franz  Sd'iimpfössl.
Donnerstag,  29.  9.:  Fesf  d.  HI. Midiael,
Gabtiel  u.  Raphael:  19.30  Uhr'  Jahresaml  f.
Arthiur  Ehrlidi.
Freitag,.30.  9.:  7.15  Uhr  Bundesamt  f. Elisa-
beth  Kappaföer.  a
Semslag,  1.  10.:HI.  Theresia  v.  Kinde  Jesu  -
Priestersamstag  : 7.15  Uhr.  Bundesaml  f. Not-
burqa  Haid;  19.30  Uhr  Vorabendmesse  als

Sonnfag,  2. alO.: 27. So.  im  Jahreskreis  -  Ro-
sensonnlag  - Quate'nbersonnlag  mil Quatem-
beropler  f. d. Seminare:  8.30  Uhr  Jahresmesse
l. Fam'ilie  Dapra;  10.3ü  Uhr  Messe  «. d. Pfarr-
f.am.; 19.30  Uhr  Segenandacht.

Evangelischer  öoltemiensf
Sonmag,  25.  Sepl.ember  1977,  1Üi.30  Uhr

Xml.  Diensf  (Nur  bei  wirklldier  Dringl«dikeit)
von  Samsfag  7 Uhr  früh  bis  Momag  7 Uhr  früh

25. Seplember  1977:

Landedt-Zams-Pians-Sdiönwies:
Dr. Praxmarer,  Pians,  Tel.  2027
St. Anlon-Peffneu:

Dr. Eidihorn,  St. Anton  394, Tel.  05446-2251'

Prufx,  Ried,  Pfunds,  Nauders:

Haupfdiensl:  Vom  Samslag  7 Uhr  früh  bis  Mon-
fag  7 Uhr  früh.

Dr. Alois Pen4  Nauders 221, Tel. 05473-206

Ordinationsdiensf:  Sams+ag  7 Uhr  bis  j2 Uhr.
Dr, Alois  Köhle,  Ried  51, Tal.  05472-276

Kappl-See-ÖaIlür-lschgl:

Dr. W. Thöni,  Tel.  05443-276

25. Seplember  1977:
Tierärzllicher  Sonnfagsdiensf:
Tzl. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  268

Sfadfapotheke  nur  in dringenden  Fällen
Tiwag-Slördiensl  (Landeck-Zams)  Ruf 2210

29. Sepfember  1977:

Mullerberafung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigemümer.u.  Verleger:  Sfadf-
gemeinde  landeck  - Sdiriftleifung  u. Ver-
wallung:  6500  Landed<,  Rafha'us,  Tel. 2214
oder  2403  -  Für Verlag,  Inhall  und  In-
seraienteil  veranlwortlich:  Oswald  Perkfold,
Landed<,  Ralhaus  - Erscheinl  jeden  Freitag  -
Vierteljährlicher  Bezugspreis  S 22.-  (einsdil.
8o/o Mwst.)  - Versdilei§preis  S 3.-  (incl.
8o/o Mws+.)  - Verlagspostamf  6500  Lande&,
Tirol  -  Ersdieir+ungsort  Landa&  - Dru&:
Tvrölia  LantJee*.  Ma1seritrake.15.  Tsl  2512.
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Haus  In Landed«  oder  Umgebung  xu kaufen  gemdd.

A&resse  in der  Verwal+ung  des Blaf+es Freun#idie  Kellnvin  um  Servlererin  suföt

M.odernp  Finhiiikiföa  I-umpleft,  Wegen  Umzug

günstig  abzugeben.  'Tei.  05442-21775

Gasthol  Grelf,  Lande*,  Tel. 05442-2268

Qebraudilwagen

Ford  Escorl  Kombi,  Bj. 74, Opel  %anfa  S, Bj. 76,
Audi  60, Bj. 72, Toyota  16(X), Bj. 75, Ausfin  850, Bj.

72, Austin  1300,  Bj. 72, Passa+ L, Bj. 73, Passa+ L, Bj.
7.5, Simca  1000  GLS,  Bj. 75, 14.000  km sowie  sämfli-
föe  VW  Käfer  Busse  und  Kastenwagen  zu besiditigen

bei  Fa. VW-Audi7NSU  Albert  Falfö,  Zams,  Tel. 2810.

Lehrmädchen
mlt  gutem  Sdiulzeugnis  wlrd  aufgenommen.

Kavl Huber,  Landeck,  Telefon  05442-2750

a ffi

DANKSAGuNG

' Für die vielen tröstliföen Beweise  fiefer  Anteilnahme, die uns an1äf51ich des Ablebens urvserer lieben
Mutfer, Grof5mutfer  und Tanfe

Wtw.  Maria  Schiestl  geb.  Fehlner
zuteil  wurden  und für die vielen  Kranz-  und  Blumenspenden  mödi+en  wir  auf diesem  Wege  ein herz-

liches Vergelts Gott sagen. Insbesondere danken wir H. H. Stadtpfarrer Lugger ffü die +röstenden Worle  Iam Grab,  Herrn  Dr. Walfer  Sfeffner  und  Herrn  Med.-Raf  Dr. Walfer  Frieden  für den  ärztlichen  Beisfand  u.
allen,  die  unsere  liebe  Verstorbene  auf ihrem  letzten  Weg  begleifefen.

i Landeck,  am 19. Sepfember  j977

öertrud  und  Sylvia  Schiesll
im  Namen  aller  Verwandten

« r

a mi  ii u
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DANKSAGUNG
Tiefergriffen von  den vielen  tr6st1idien Beweisen  aufriföliger  Ariteilnahme anföF51ifö des Heimganges un-
seres lieben Vaters, GroF5vafers,  Schwiegervaters, Herrn '

Ök. Rat Ferdinand  Grüner
Grof5kaufmann

I sii'id  wir aut5ei'stande  jedem einzelnen zu danken, Daher bi+ten wir auf diesem Wege unseren tiefempfün-
: denen Dank für die grof5e  Befeilig'ung an Seelenrosenkränzen, der vielen mündlichen und schriftlichen
I Beileidsbezeugungen,  für die  zahlreiföen Kranz-  und Blumenspenden, sowie  der groF5zügigen  Kranzab-

lösen,  efügegen  zu  nehmen.

Würdigung  und Dank  gilt  der  Hochwfüdigen  Geistli:keit,  insbesondere.Herrn  Dekan  Aiföner  für seine
ergreifenden  Abschiedsworte,  dem  Kirföendior  und der  Musikkapelle  für  die  musikalisdie  Verabsföie-  '
dung,  der  Abordnung  der  Freiwilligen  Feuerwehr,  der  Schüfzenkompanie,  der Sföützengilde,  den  Ge-
meindevertretern,  den  Ehrwürdigen  Sdiwesfern,  den  Freuryden  der Kaufmannsföaft  und  des Bauerns+an-
des, den  Vertrefern  versdi.iedener  Körpersföaften,  dem  Vierergespann  des  Haflingergestüfes  Ebbs, so-

wie allen die bei der B4erdigung teilgenommen haben.
Für den ehrenden  Naföruf,  die  erwiesene  Hoföafötung  und für alle  Anerkenr»ungen  seiner  Verdienste_

k"asns"eeZnawm;rsiaHuesrgrnanDzremRe"isesrigzel nCaFrrIalidGlrWema.llafelvro, rssÜtergheerrmi eHiestrernr, HxoemrrnmBoeuavtiesrföFeraIbnezr, OAbnmgeaInunsIdOerbRma3afnfenisdeen-s
Haflinger  Pferdezufötverbandes,  Herrn  Ok,-Raf  Draxl  Rudolf,  Obmann  des Braunviehzuchtverbandes  Lli

 Herrn  Hammörl  Hermann,  Orfsbauernobmann,
Unser  ganz  besonderer  Dank  gilt  Herrn  A/led,-RalDr.  Codemo  Hans für seine  langjährige  ärzfl.  Betreuung,
sowie  Herrn  Dr. Älflmayr  Ernst Chrisfoph.

Die grof5e  Wertschätzung, die unserem lieben Versforbenen entgegengebracht  wurde, war uns Trost in
unserem  sföweren  Leid.

- Zams,  Sepfember  4977.  , "  ' . In stiller  Trauer:

- - -- D I E T.R  A U E R F A  M I LI  E N-
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